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Einführung 

Di e Geologische Karte GK 3828, Blatt Lebenstedt-0st, ehemals 

Blatt Barum (SEHREND & KÜHNE, 1932), weist den einzigen Aufschluß 

von Hilssandstein im Bereich der Schachtanlage Konrad, am Heidberg 

(östlich von Adersheim), auf. Geologische Untersuchungen in den 

dreiß i ger bis fünfz i ger Jahren erbrachten vor allem durch Bohrun­

gen die ersten detaillierten Informationen über den ''Drütter Sporn" 

des Salzstocks Thiede. 

Auf d i esem Kenntnisstand und den ersten Ergebnissen der seism i ­

schen Messungen (_, 1986) aufbauend, wurden die 0rillbohrun­

gen Heidberg 1 - 12 angesetzt. 

In zwei Bohrungsserien wurde der Sandstein vom Heidberg ausgehend, 

nach Nordwesten über die "Thieder Quartärrinne" hinweg, in Rich­

tung auf die Schachtanlage Konrad verfolgt. Dabei wurde versucht , 

das mit der Bohrung Fümmelse 1005 nicht erfaßte Unteralb nachzu­

weisen. Von besonderem Interesse war der unter Quartärbedeckung 

vermutete Ausstrich des Hilssandsteins . Weiter so l lte das Profil 

zwischen den Bohrungen Heidberg 6 und Fümme l se 1 vervollständigt 

werden. 

zusätzlich standen Bauwerkssondierungsbohrungen des Straßenbauam­

tes Wolfenbüttel zur Autobahnbrücke Wo l fenbüttel 13 (WF 13), Tief­

bohrungen sowie zwei Pegelbohrungen be i Fümmelse und in Drütte zur 

Bearbeitung zur Verfügung. Mit Hilfe der Mikropaläontolog i e wur­

den d i e durch Bohrungen aufgeschlossenen Schichten stratigraphisch 

eingestuft. 
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Lage der Bohrunaen 

In Abb. 1 finden sich die Bohrungen des Untersuchungsprogramms 

Heidberg mit den Bezeichnungen H 1 - H 12, die zur Interpreta­

tion herangezogenen alten Tief- und Brunnenbohrungen, sowie 

die Bauwerksgrundungsbohrungen und Pegel der GSF. 

98 99 36QQ 

Abb. 1: Lage der Bohrungen Heidberg (H 1 - H 12), Fümmelse 

(Fm) 1, 1001, 1002, 1003. 1004, 1005, Fümmelse (GSF) 

10 = Fm 10, Drütte 1 = (D 1), Drütte (GSF) 3 = (D 3), 

Wolfenbüttel (Wf 13), Zwerg-Adersheim (Z-A 1), Aders­

heim (A 1 und 2), Oder 1 (0 1) und der Profile A - A', 

B - B' sowie C - C'. Ausschnitt der TK 25, Nr. 3828, 

Blatt Lebenstedt-Ost 
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2. Schichtenverzeichnisse der Bohrungen Heidbera 1 - 12 

Bohrung Heidberg 1 

Bohrdatum: 

TK 25: 

Gemarkung: 

Rechts : 

Ansatzpunkt: 

Endteufe: 

09 . 07 . 198 4 

3828 Lebenstedt-Ost 

Fümmelse 

3 6 01 79 0 

ca. + 106,00 m NN 

ca. -32,00 m u. G. 

Flur: Heidberg 

Hoch: 57 80 680 

ca . + 74 ,00 m NN 

Schichtenverze i chn i s aufgestellt: 

Auftraggeber: BGR, B 2.16 

Ausführung: BGR, NlfB, NZ 1.22 und BZ 1.4 

Bohrgerät: Nordmeyer DSB 2 / 7 (Trockendrehbohrung mit End­

iosschneck en ohne Verrohrung) 

Grenzziehung nach Mikropaläonto l ogie: 

Die Bohrung wu rd e verfüllt . 

0 - 2,70 m Auffül l ung, Wegebaumaterial und Quartär­

kiese ve rmengt . 

Quartä r , ungegliedert 

Unteralb, nicht näher bestimmbar, 

vermutlich Kopf Hilssandstein 

2,80 m Sand , ockerbraun mit karbonatischen Körnern, 

ton i g. 

Unteralb, Hilssandstein 

2,90 m Fe i nsand, grün, glaukonitische Schlei er um Quarz ­

körnchen, vermutlich sind die Gla uk onite ve rwit-

tert . 

3,00 m Feinsand, dunk l er grün, Glaukonitkörner. 

5,00 m Feinsand , gr ünbraun. 

10 , 50 m Feinsand , gr ü n . 
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- 10,65 m Feinsandstein, oliv. 

- 12,00 m Feinsandstein, lauchgrün, Quarz- und Glaukonitkör-

Bei 

ner verbacken, bei aufgelöstem Verband braun, ein­

zelne Glaukonite. 

Unteralb, tieferer Teil des Hilssand­

stein 

12,00 m Schluffstein, hellgrau, Glimmerschuppen. 

- 12,50 m Tonmergelstein, mittelgrau, feinsandig, helle 

Glimmerschuppen, einzelne Glaukonitkörner, Pyrit. 

- 13,50 m Tonmergelstein, dunkelgraugrün, feinsandig, klei-

ne Glaukonitkörner, Glimmerschuppen, Pyrit. 

- 13,65 m Feinsand, ockerbraun, Glaukonit, wasserführend. 

- 14.00 m Feinsandstein, grüngrau, tonig. 

- 14,15 m Tonstein, hellgrau, mit glaukonitführendem Fein-

sand, Glaukonite in mm-großen Aggregaten. 

Basis des Unteralb 

Transgression --

0berapt, Clansayes 

- 20,00 m Tonmergelstein,dunkelgrau, feinsandig, Glimmer­

schuppen, kleine Glaukonite, Pyrit teilweise in 

Schlieren. 

Oberapt, Gargas 

- 21,00 m Tonstein, schwarzgrau, feinsandig, Glaukonit, Py­

rit, Gipsplättchen. 

- 23,00 m Tonmergelstein, schwarzgrau, feinsandig, Glauko­

nit. 

Transgression 

Unterapt 

- 32,00 m Ton- und Tonmergelstein, schwarz- und dunkelgrau, 

feinsandig, viel Pyrit. 
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Bohrung Heidberg 2 

9ohrtag: 

TK 25: 

Gemarkung: 

Rechts: 

10.07.1984 

3828 Lebenstedt-Ost 

Fümmelse 

36 01 800 

Ansatzpunkt: ca. + 106,00 m NN 

Endteufe: ca. 17,00 m u. G. 

Schichtenverzeichnis aufgestellt: 

Auftraggeber: BGR, B 2.16 

Flur: Heidberg 

Hoch: 57 80 640 

- : • t I II 

Ausführung: BGR / NlfB, NZ 1,22 und BZ 1.4 

N 

Bohrgerät: Nordmeyer OSB 2/7 (Trockendrehbohrung mit End­

losschnecken ohne Verrohrung ) 

Grenzziehung nach Mikropaläontologie: 

Die Bohrung wurde verfüllt. 

0 - 1,00 m Wegebaumateri al und darunter Ah-Horizont. 

Quartär 

3,80 m Gesch iebelehm, hellbraun, kalkig mit Oberkreide­

relikten . 

Unt era lb, mittlerer Teil 

6,00 m Tonstein, dunkelgrau, schluffig, etwas Glaukonit, 

von 3,80 m - 4,50 m limonitische Krusten. 

- 15,00 m Tonmergelstein, schwarz- und dunkelgrau, feinsan­

dig, etwas Pyrit, teilweise sch l ierig, bei 15,00 m 

Gl aukon i t in kugeligen Aggregaten, helle Glimmer. 

- 17,00 m Tonmergelstein, mittelgrau, Glaukonit, Py rit ­

schlieren, Glimmerschupp en. 

Aufg rund der mikropaläontologischen Befunde liegt die Annahme 

e ines gestörten Profils nahe. 
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Bohrung Heidberg 3 

Boh r tag : 

TK 25: 

Gemarkung: 

Re ch ts : 

10.07.1984 

3828 Lebenst e dt-Ost 

Fümmelse 

36 01 810 

Ansatzpu nk t : ca. + 107 ,50 m NN 

Endteu f e : ca . 15,00 m u . G. 

Sch ic ht enverzeichnis aufgestel l t : 

Au ft rag gebe r: BGR, B 2.16 

F l ur : Heidberg 

Hoch : 57 80 530 

c a . + 92,50 m NN 

Ausführung: BGR / NLfB, NZ 1.22 und BZ 1. 4 

Bo hrger ä t: Nordm e yer 0S8 2/ 7 ( Trockendrehbohrung mit End­

l oss ch necken ohn e Verro h r ung) 

Gre n zz iehung nac h Mikrop a l äontolog i e : 

Die Bo hrun g wurde verf üll t. 

0 - 1 ,00 m Wegeba umateria l und Ah-Hor i zont. 

Quartär 

3,00 m Mitte ls and, ockerbraun, wa sserführend . 

5 ,00 m Gesc hi ebe l e hm, hellbraun . 

mikropaläontologisch nicht dati e rba­

rer Bereich, vermut l ich Untera l b 

6,00 m Tonmergelste i n , graubraun, feins andig, Glaukonit . 

----- ----- --· -- ----------------------- --- --------------------
Mittl ere s Un teralb 

7,50 m To nmer gel ste i n , graubraun, feinsandig, Glaukonit . 

9 ,0 0 m Tonmergelstein, mitt e lgrau. 
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- 12,00 m Tonmergelstein, dunkelgrau, Pyrit. 

Unteralb, tieferer Bereich, etwa 

oberhalb des Hilssandsteins 

- 15,00 m Tonmergelstein, dunkelgrau. 
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Bohrung Heidberg 4 

Bohrtag: 10.07.1986 

TK 25: 3828 Lebenstedt - Ost 

Fümmelse Gemarkung: Flur: Heidberg 

Hoch: 57 80 340 Rechts: 36 01 830 

Ansatzpunkt: ca. + 111,00 m NN 

Endteufe: ca. 20,00 m u. G. 

Schichtenverzeichnis aufgestellt: 

Auftraggeber: BGR, B 2.16 

Ausführung : BGR / NlfB, NZ 1.22 und BZ 1.4 

9ohrgerät: Nordmeyer DSB 2/ 7 ( Trockendrehbohrung mit End­

losschnecken ohne Ve~rohrung) 

Grenzz iehung nach Mikropaläontologie : 

Die Bohrung wurde verfüllt. 

0 - m Ah-Horizont, landwirtschaftlich genutzt. 

Quartär 

3,00 m Geschiebelehm. 

6,50 m Geschiebeiehm mit weißem Kalksteingrus, vermut­

lich Oberkreiderelikte. 

7,00 m Mittelsand, gelbbraun, wasserführend. 

Unteralb, mittlerer Abschnitt 

8,00 m Tonmergelstein, gelbbraun (gebleic h t) , feinsandig, 

Limonitkrusten. 

9,00 m Tonmergelstein, dunkelgrau. 

9,50 m Tonmergelstein , hellgrau, schluffig, etwas Pyrit, 

Glaukonit. 

- 18,00 m Tonmergelstein, mittelgrau, schluffig. 

Unteralb, tieferer Abschnitt 

- 20,00 m Tonmergelstein, dunkelgrau, Pyritschlieren. 
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Bohrung Heidberg 5 

Bohrtag: 

TK 25: 

Gemarkung: 

Rechts: 

11.07.1984 

3828 Lebenstedt-Ost 

Fümmelse 

36 01 850 

Ansatzpunkt: ca. + 106 ,00 m NN 

Flur: Heidberg 

Hoch: 57 80 730 

Endteufe: ca. 21,00 m u.G. ca. + 85,00 m NN 

Schichtenverzeichnis aufgestellt: 

Auftraggeber: BGR, B 2.16 

Ausführung : BGR/ NLfB , NZ 1. 22 und BZ 1 .4 

9ohrgerät: Nordmeyer DSB 2 / 7 (Trockendrehboh rung mi t End­

lossch necken ohne Verrohrung) 

Grenzziehu ng nach Mikropaläontologie : 

Die Bohrung wurde verfüllt. 

O - 0,40 m Ah-Horizont, l andw i rtschaft lich genutzt. 

Quartär 

3,00 m Geschiebele hm, hellbraun. 

Unteralb, tiefst er Abschnitt mit 

Hilssandstein 

9,00 m Feinsandstein , grün, glaukonitisch, mürbe. 

- 12,50 m Feinsandstein, braun. 

- 14,50 m Feinsandstein, braun, wasserführend. 

-------------- - -- ------- Transgression----------------------

ho hes Oberaot , Clansayes 
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- 15,00 m Ton-/ Tonmergelstein, dunkelgrau und grüngrau­

braun, schluffig bis feinsandig, Glaukonit, Glim­

mer. 

- 21,00 m Tonmergelstein, dunkelgrau, schluffig, etwas fein­

sandig, wenig Glaukonit, Pyrit fein verteilt in 

der Matrix, helle Glimmer von 16,50 m bis 18,00 m 

Quarzkorn etwas gröber (Feinsand-Mittelsand). 
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Bohrung Heidberg 6 

Bohrtag: 

TK 25: 

Gemarkung: 

Rechts: 

11.07.1984 

3828 Lebenstedt-Ost 

Fümmelse 

36 01 700 

Ansatzpunkt: ca . + 101,00 m NN 

Flur: Heidberg 

Hoch: 57 80 990 

Endteufe: ca. 29 ,0 0 m u.G . ca. + 72,00 m N 

Schichtenverze ic hnis aufgestellt: 

Auftraggeber: BGR, B 2.16 

Ausführung: BGR/NLfB, NZ 1 .22 und BZ 1.4 

Bohrgerät: Nordmeyer DSB 2/7 (Trock endrehbohrung mit End­

losschnecken ohne Verrohrung) 

Die Bohrung wurde verfül l t. 

0 - 1,00 m Ah-Horizont, l a nd wirtschaftlich genutzt. 

Quartär 

4 ,50 m Geschiebemergel, graubraun, mit Oberkreiderelik­

ten. 

Untera l b 

9,00 m Tonstein, dunke l graubraun bis schwarzgrau, schluf­

fig, etwas feinsandig. 

Hilssandstein 

- 12,00 m Fe insand, schwar zgr au, tonig, glaukonitr e ich, hel­

le Glimmer, be i ca. 12,00 m zerbohrte Limonitbröck­

chen {Ortstein?) und Pyrit. 
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- 18,80 m Sandstein, grün, glaukonitisch, feinkörnig, was­

serführend; 

bei 18,80 m Feinsand,schwarzgrau, tonig, derbe 

GlaukonitkÖrner, Pyritschlieren und 

mit Pyrit verwachsene Schwammnadeln. 

----------------------Transgression------------------------

hohes Oberaot, Clansayes 

- 29,00 m Feinsandstein, dunkel- und mittelgrau, stark ver­

tont, viel Glaukonit, karbonatfrei; 

bei ca. 24,00 m zerbohrte limonitische Krusten. 
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Bohrung Heidberg 7 

Bohrtag: 

TK 25: 

Gemarkung: 

Rechts: 

19. - 20 . 11.1984 

3828 Lebenstedt-Ost 

Fümmelse 

36 01 890 

An s atzpunkt : ca. + 112 ,50 m NN 

Flur : Heidberg 

Hoch: 57 86 300 

Endteufe: ca. 50,00 m u. G. ca. + 52,50 m NN 

Schichtenverze ichnis aufgestellt: 

Auftraggeber: BGR, B 2.16 

Ausführung: BGR/NlfB, NZ 1.22 und BZ 1.4 

Bohrge rät: Nordmeyer DSB 2/7 (Trockenbohrung mi t Endlos-

schnecken ohne Verrohrung) 

Grenzziehung nach Mikrop a läo nto l ogie: 

Die Bo hrung wu rde verfüllt. 

O - 0,50 m Ah-Horizont, Lehm, graubraun, landwirtschaftlich 

genutzt. 

Quartär 

4 , 00 m Lößl ehm , braun, karbonatisch. 

7,50 m Lößlehm, graubraun, Mittelsand, Feuerstein und 

Kalksteinbruchstücke (Oberkreiderelikte ). 

9,00 m Fein- und Mittelsand, gelbbraun, an der Basis 

viel Kalksteingrus und Ton, wasserführend . 

Unteralb 

- 10,50 m Tonstein , dunkelgrau, schluffig, etwas Gl aukon i t, 

feine kehlige Flitter, Sand und Kalksteingrus als 

Nachfal l . 
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- ca. 

41,00 m Ton- und Tonmergelstein, dunkel- und schwarzgrau, 

schluffig,schwach feinsandig, etwas Glaukonit, Py­

rit in Schlieren und feinverteilt in der Matrix. 

Unteralb, Hilssandstein 

- 50,00 m Sandstein; grüngrau, feinkörnig, glaukonitisch, 

mürbe. 

Bei ca. 44,00 m Klemmen der Bohrschnecke wegen Wasserzulaufs 

(Bohrmeisterangabe), insgesamt sehr geringer Probenaustrag auf­

grund bohrtechnisch bedingter Kondensation der Proben. 
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Bohrung Heidberg 8 

Bohrtag: 

TK 25: 

Gemarkung: 

Rechts: 

20.11.1984 

3828 Lebenstedt-Ost 

Fümme l se 

36 02 200 

Ansatzpunkt : ca; T 113 ,00 m NN 

Flu r: Heidberg 

Hoch: 57 80 280 

Endteufe: ca. 50,00 m u. G. ca. + 63,00 m NN 

Schichtenverzeichnis aufgestellt: 

Auftraggeber: BGR, B 2.16 

Ausführung: BGR/NLfB , NZ 1 .22 und BZ 1.4 

Bohrgerät: Nordmeyer DSB 2 / 7 (Trockendrehbohrung mit End­

losschnecken ohne Verrohrung) 

Grenzziehung nach Mikropaläontologie: 

Die Bohrung wurde verfüllt. 

O - 0,50 m Ah-Horizont, landw irtschaftli ch genutzt. 

Quartär 

3,10 m Mittelsand und Feinkies. 

7,50 m Mitt e lsand, graubraun, ab ca. 5,00 m wasserfüh­

rend, Bohrgut mit Lehm vermengt . 

sehr hohes Unt eralb 

- 15,00 m Tonmergelstein, mittelgrau , sch l uffig; 

bei ca. 8,50 m zerbohrte Limonitkrusten. 

- 16,50 m Tonstein, dunkelgrau , sch lu ff ig, etwas Glaukonit 

in derben Aggregaten. 

ab ca . 18,00 m ------------ Mittleres Unteralb- -------- --- -----
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- 21,00 m Tonmergelstein, mittelgrau, schluffig, etwas fein­

sandig, Glaukonit. 

ab ca. 42,00 m ------------ Tieferes Unteralb------------------

- 50,00 m Tonstein, dunkel- und mittelgrau, schluffig und 

lagenweise etwas feinsandig, wenig Glaukonit, Py­

rit in Schlieren und konkretionär, schwach karbo­

natisch. 
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Bohrung Heidberg 9 

Bohrtag: 

TK 25: 

Gemarkung : 

Rechts: 

22.11.1984 

3828 l ebe nstedt - Ost 

Fümmelse 

36 02 170 

Ansatzpunkt: c a . + 110,00 m NN 

Flur: Heidberg 

Hoch : 57 80 480 

Endteufe : ca. 41,00 m u . G. ca . + 69 , 00 m NN 

Schichtenverzeichnis aufgeste llt : 

Auftraggeber: BGR, B 2. 16 

Ausführung: BGR/NlfB, NZ 1.22 und BZ 1.4 

Bohrgerät: Nordmeyer DSB 2/7 (Trocke ndr ehbohr un3 mit End­

losschnecken ohne Verrohrung) 

Grenzziehung nach Mikropaläontologie: 

Di e Bohrung wurde verfüllt . 

Quartär 

O - 2,50 m Lößlehm, braun . 

3,00 m Geschiebelehm, olivbraun, sandig . 

5,00 m Tonmergelstein, hellbraun. 

nicht näher datierbares umgelagertes 

Ob e rkreidematerial 

Unteralb, vermutlich mittlere r Teil 

8,00 m Tonmerge l stein, mittelgrau, schluffig, etwas fein ­

sandig, Pyrit feinverte il t in der Matrix. 

- 15,00 m Tonstein, dunkelgrau, sch luffig . 

- 16,50 m Tonstein, mittelgrau , sch l uffig, schwach karbona-

tisch. 

18,00 m Tonstein wie zuvor, jedoch etwas Glaukonit . 

ab ca . 21 ,00 m ------------ Untera l b, tieferer Abschnitt -- - ----
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- 27,00 m Tonstein, mittelgrau, schluffig, Pyrit in Schlie­

ren. 

- 38,00 m Tonstein, dunkelgrau, schluffig, etwas feinsandig, 

bituminös, kohlige Flitter, Pyrit. 

Unteralb, Hilssandstein 

- 41,00 m Sandstein, lauchgrün, feinkörnig mit klaren, 

schlecht gerundeten, detritischen Quarzkörnern, 

hellgrünes toniges Bindemittel, vermutlich umge­

wandelter Glaukonit. 

Bei ca. 9,00 m Phosohoritknollen, 

bei ca. 33,00 m Wasserzulauf (Bohrmeisterangabe), 

bei 39,50 m klemmendes Gestänge. 
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Bohrung Heidberg 10 

Bohrtag: 22.11.1984 

TK 25 : 

Gemarkung: 

Rechts: 

3828 Lebenstedt-Ost 

Fümmelse 

36 01 450 

Flur: Heidberg 

Hoch: 57 81 330 

Ansatzpunkt: ca. + 93,50 m NN 

Endteufe: ca. 34,00 m u. G. ca. + 59,50 m NN 

Sch i chtenverzeichnis aufgestel lt: 

Auftraggeber: BGR, B 2.16 

Ausführung: BGR / NLfB , NZ 1.22 und BZ 1.4 

Bohrgerät: Nordmeyer DSB 2/7 (Trockendrehbohrung mit End­

losschn ecken ohne Verrohrung) 

Grenzziehung nach Mik ropa läonto logie: 

Die Bo hrung wurde verfüllt. 

Quartär 

O - 6,50 m Geschiebelehm , gelbbraun , viel Mitte l sand. 

7,50 m Geschiebelehm, braun. 

- 16 ,00 m Mittelsand, graubraun, mit weißen Kalksteinbruch­

stücken (Oberkreiderelikte), starke Wasserführung . 

- 17,00 m Mittel- und Grobsand mit Kalksteink ies, Konsistenz 

deutlich fester als zu vor . 

Mittelbarr~me 

- 20,00 m Tonmergelstein, mittelgrau, schluffig, gering 

feinsandig, Pyritschlieren, Nachfall . 

- 25,00 m Tonstein, dunkelgrau, schluffig, Py ritschlieren, 

kehlige Flitter. 

- 34,00 m Tonmergelste in, dunkelgrau, schluffig, kehlige 

Flitter. 
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Bei 12,00 - 13,00 m kein Probenaustrag wegen Wasserzulaufs 

(Bohrmeisterangabe). 

Ab ca. 27,00 m traten sowohl Probenkondensation des Bohr­

guts als auch erneute Durchmischung mit 

Nachfallsand und Wasser auf. 

Die Proben des Teufenintervalls von 27,00 m - 34,00 m wurden 

wegen bohrtechnisch bedingter Probenkondensation zu einer Pro­

be zusammengefaßt. 
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Bohrung Heidberg 11 

Bohrtag: 

TK 25 : 

Gemarkung: 

Rechts: 

23.11.1984 

3828 Lebenstedt-Ost 

Fümmelse 

35 99 460 

Ansatzpunkt: ca . + 92,00 m NN 

Flur: Heidberg 

Hoch: 57 81 350 

Endteufe: ca. 23,00 m u. G. ca. + 69,00 m NN 

Schichtenverzeichnis aufgestel l t: 

Auftraggeber: BGR, B 2.16 

Ausführung : BGR / NLfB , NZ 1.22 und BZ 1 . 4 

Bohrgerät: Nordmeyer DSB 2/ 7 (Trockendrehbohrung mit End-

losschnecken ohne Verrohrung) 

Grenzziehung nach Mikropaläonto logie: 

Die Bohrun~ wurde verfüllt . 

-------------------------------------------------------------
o - ca. 0,50 m Ah-Horizont, landwirtschaftlich genutzt . 

-------------------------------------------------------------
Quartär 

2,50 m Lößlehm, gelbbraun mit Fein- und Mittelsand . 

7,50 m Mittel- und Grobsand, Fe i nkies, Oberkreidematerial. 

---------------------------------------- -- -------------------
Mittel-, (? Ober-)Barr~me 

9 ,00 m Tonstein, dunkelgrau, schwach schluffig, zerbohr­

te Megafossilien, Schalenreste mi t Perlmutterglanz. 

- 11,00 m Tonstein, dunkelgrau, schluffig, Pyrit in Schl i e­

ren und konkretionär. 

- 12,00 m Tonmergelstein, dunkel- und schwarzgrau, massen­

haft Pyrit. 
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- 23,00 m Tonstein, dunkel- und schwarzgrau, schluffig, mas­

senhaft Pyrit in Lagen und konkretionär; 

Bei ca. 

bei 18,00 m massenhaft rotbraune Quarzkörner der 

Schluff- bis Feinsandfraktion, wenig 

Pyrit, 

bei 21,00 m etwas feinsandig. 

4,00 m fand sich ein Geröll von grünem Feinsandstein 

als Komoonente des Quartärs. Dabei handelt es 

sich vermkutlich um ein Hilssandsteingeröll. 

Bei ca. 18,00 m Wasserzulauf (Bohrmeisterangabe). 
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Bohrung Heid berg 12 

Bohrtag: 23.11.1984 

TK 25: 

Gemarkung: 

Rechts: 

3828 Lebenstedt-0st 

Fümmelse 

35 99 580 

Flur: Heidberg 

Hoch: 57 81 340 

Ans a t z p u n k t : c a . + 9 2 , 0 0 .m N N 

Endteufe: ca. 29,00 m u . G. ca. + 63 , 00 m NN 

Schichtenverzeichnis aufgestellt : 

Auftraggeber: BGR, B 2.16 

Ausführung: BGR / NLfB , NZ 1 . 22 und BZ 1,4 

Bohrgerät: Nord meyer DSB 2 / 7 (Trockendrehbohrung mit End­

losschnecken ohne Verrohrung) 

Grenzziehung nach Mikrooaläontologie: 

Die Bohrung wurde verfüllt. 

0 - 0,80 m Ah - Horizont, braun. 

Qu artär 

2,50 m Lößlehm, gelbbraun, sandig. 

4,00 m Fein- und Mittelsand , hellgelbbraun. 

5,80 m Mittelsand mit Fein- und Mittelkies, wasserfüh­

rend. 

8,50 m Mitte l sand, olivgrau, ton i g, wasserführend. 

9,50 m Mittelsand, grau, mit Tonmergel, wasserführend. 

Mittelbarr!me 

- 16,00 m Tonstein, du nkelgrau , sch luffi g, Pyritschlieren, 

Gestein ne igt lagenweise zum Quellen, Blätterton­

fazies . 
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- 19,00 m Tonstein, dunkel- und schwarzgrau, schluffig, bi­

tuminös, mit HCL spontan quellend, Blättertonfa­

zies. 

- 20,00 m Tonstein und Tonmergelstein in dünnen Lagen wech-

sellagernd, dunkelgrau, schluffig. 

- 21,00 m Tonstein, dunkelgrau, viel Pyrit. 

- 23,00 m Tonm~rgelstein, mittelgrau, schluffig. 

- 24,00 m Tonmergelstein, dunkelgrau, schluffig, rotbraune 

Quarzkörner der Schluff- bis Feinsandfraktion, mm­

große helle Feinsandsteinbruchstücke, vermutlich 

Reste einer dünnen Sandlage, wie sie im unteren 

Teil des Mittelbarr~me anzutreffen sind. 

- 29,00 m Tonmergelstein, mittelgrau, schluffig, deutlich 

weniger rotbrauner Quarz als zuvor, wenig Pyrit. 

Bei ca. 10,00 m tritt Pyrit massenhaft in ca. 1 cm großen Kon­

kretionen auf. 
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Bauwerksondierung Autobahnbrücke Wf 13 

B 1 

TK 25: 

Gemarkung: 

Rechts~ 

3828 Lebenstedt-Ost 

Fümme ls e 

36 02 190 

Flur: He i dberg 

Hoch: 57 80 880 

Ansatzpunkt: ca . + 102,39 m NN 

Endteufe: ca. 10,00 m u. G. ca. + 92,39 m NN 

Auftraggeber: Straßenbauamt Wolfenbütte l 

Schichtenverzeichnis aufgestellt : 

Grenzzi ehung nach Mikropaläon to logie: 

O - 0,60 m Auffül lun g. 

Un terkreide , Unte ralb 

2,20 m Schluffstein, tonig, feinsandig. 

4 , 00 m Sch l uffstein, stark tonig, feinsandig. 

4,80 m Sch luffs tein, stark tonig, gering feinsandig. 

7,00 m Tonstein, schluffig und gering feinsandig. 

Unteralb, Hilss andstei n 

7,60 m Schluffstein, glaukonitisch. 

- 10,00 m Sandstein, glaukonitisch, Feinsand, stark schluf ­

fig, mittelsand ig . 
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B 2 

TK 25: 3828 Lebenstedt-Ost 

Fümmelse Gemarkung: 

Rechts: 36 02 190 

Flur: Heidberg 

Hoch: 57 80 880 

Ansatzpunkt: ca. +103,87 m NN 

Endteufe: ca. 9,00 m u. G. 

Auftraggeber: Straßenbauamt Wolfenbüttel 

Schichtenverzeichnis aufgestellt: 

Überarbeitet und ergänzt : 

Gre n zziehung nach Mikropaläontologie: 

ca. +94,87 m NN 

-------------------------------------------------------------
Unterkreide, Unteralb 

4,20 m Schluffstein, we ißg rau, tonig, feinsandig, kalkig. 

5,50 m Schluffstein, d un kelgr üng rau , stark tonig, schwach 

feinsandig, g l aunonitisch. 

7,00 m Tonstein, schwarzgrau, schluffig, feinsandig. 

-------------------------------------------------------------
Unteralb, Hilssandstein 

7,30 m Schluffstein, g l aukonitisc h mit limonitischen Im­

prägnationen. 

9,00 m Sandstein, glaukonitisch, feinsandig, schluffig, 

mittelsandig. 



B 3 

TK 25: 

Gemarkung: 

Rechts: 

Ansatzpunkt: 

Endteufe: 
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3828 Lebenstedt-Ost 

Fümme l se 

36 02 190 

ca. + 98 ,3 9 m NN 

c a. 9,50 m u. G. 

Flur: Heidberg 

Hoch: 57 80 880 

ca. + 88,89 m NN 

Auftraggebe r: St ra ßenb auamt Wolfenbütte l 

Schichtenverzeichnis aufgeste ll t: 

Grenzziehung na ch Mikropaläontolog i e : 

0 - 1, 00 m Au ffüllung, Feinkie s bis Mit telk ies . 

Unterkreide, Unteralb 

3,00 m Tonstein, sc hluffig, stark tonig, feinsand ig . 

Unteralb, Hilssandstein 

4 , 50 m Schluffstein, glaukonitisch, feinsandig, tonig, 

mitte ls and ig . 

9,50 m Sandstein, glaukonitisch, feinsandig, schluffig, 

schwach mit t e lsan d ig . 



B 4 

TK 25 : 

Gemarkung: 

Rechts: 
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3828 Lebenstedt-Ost 

Fümmelse 

36 02 190 

Ansatzpunkt: ca . + 97,95 m NN 

Endteufe: ca . 10,00 m u. G. 

F lu r : Heidberg 

Hoch: 57 80 880 

ca. + 87,95 m NN 

Auftraggeber : Straße nbauamt Wolfenbütt e l 

Schich te nverzeichnis aufgestellt: 

Grenzziehung nach Mikropaläontologi e: 

o - 1,60 m Auffül l ung, Mit t e lkies . 

Unterkreide, Unt era lb 

3, 50 m Tonstein, mit telgrau , Sch luff, stark, ton i g, fe i n­

sandig. 

Un teralb, Hilssandstein 

3,90 m Schluffste i n, (gl au konitisch), sandig, feinsandig, 

stark schluffig, tonig mit Ortstein. 

- 10,00 m Sandstein, g l aukonitisch,feinsandig, schluffig, 

mittel sandig. 
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Bohrung Fümmelse (GSF) 10 

Bohrdatum: 

TK 25: 

Gemarkung: 

Recht s : 

Ansatzpunkt: 

Endteufe: 

05.02.1985 (geophysik. Messung BGR) 

3828 Lebenstedt-Ost 

Fümmelse 

36 00 510 

ca. + 92,00 m NN 

ca . 115,00 m u. G. 

Hoch: 57 81 480 

: ca. - 23,00 m NN 

Auftraggeber: Physikalisch-Technische Bundesanstalt 

Schichtenverzeichnis aufgestellt: Qu ar tär: 

Mesozoikum: 

Grenzziehung nach Mikropaläonto logi e: 

0 - 1,00 m Lößlehm, mit Kiesen verbacken, (A?), ockergelb bis 

hel lbraun , bunt. 

Quartär 

3,00 m Lößlehm, mittelsandig, feinkiesig, ockergelb bis 

hellbraun, bunt. 

6,00 m Feinkies , grobsandig, leicht mittelkiesig, bunt. 

9,00 m Feinkies, grobsandig, leicht mittelki es ig , bunt. 

- 13,50 m Mittelsand, grobsandig, mit Kalkbruchstücken, 

leicht humos, grau. 

- 15,00 m Grobsand, mittelsandig, feinkiesig mit Kalkbruch­

stücken , grau. 

- 16 ,5 0 m Mitte lsand , schwach grobsandig mi t humosem Mate­

rial, grau. 

- 24,00 m Mitte i sand, lagenweise feinsandig, grau, lagenwei­

se humos, braun. 

- 30,50 m Feinsand , leicht mittelsandig, schluffig, stark 

humos, grau bis graubraun. 
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- 40,50 m Mittelsand, grobsandig, lagenweise feinsandig, la­

genweise schwach humos, grau. 

- 45,00 m Grobsand, feinkiesig, grau, bunt. 

- 49,50 m Mittelsand, grobsandig, schluffig, leicht · 

humos, grau. 

- 51,00 m Feinkies, grob- und mittelsandig, stark schluffig, 

mit Kalksteinbruchstücken, grau bis grauweiß. 

- 60,00 m Tonmergelstein, mittelgrau, schluffig. 

Unterkreide, falls nicht umgelagert, 

dann Unteralb 

- 66,00 m Tonmergelstein, mittel- und dunkelgrau, kleine 

Kalksteingerölle (Nachfall?). 

wegen der strukturhohen Lage 

vermutlich 

------------------------Transgression----------------------

Oberhauterive, Mittlerer Abschnitt 

- 69,00 m Tonmergelstein, mittelgrau, schluffig. 

- 72,00 m Tonstein, dunkelgrau, schluffig. 

- 73,50 m Tonmergelstein, dunkelgrau mit hellen Flecken. 

- 78,00 m Tonmergelstein, mittel- und dunkelgrau, schluffig. 

- 79,50 m Tonstein, dunkelgrau, schluffig, etwas feinsandig, 

zerbohrte Megafaunen, Pyrit, Toneisensteinschwer­

ben. 

- 81,00 m Tonmergelstein, dunkelgrau, schluffig, vermengt 

mit schwarzem quellfähigen Tonstein, zerbohrte Me­

gafaunen. 

Unterhauterive nicht nachweisbar, 

deshalb vermutlich 

------------------------Störung----------------------------

Oberes Pliensbachium 



- 31 -

- 84,00 m Tonmergelstein, mittel- und dunkelgrau, zerbohrte 

Calcitkristalle, Bruchstück eines Calcitharnischs 

(vermutlich calcitverheilte Klüfte), Toneisenstein­

scherben. 

- 114,00 m Ton- und Tonmergelstein, dunkel- und schwarzgrau, 

massenhaft Bruchstücke von Toneisenstein und Nach­

fall aus den Hangendschichten. 

Die Bohrung ist nur bis - 114,00 m durch Proben belegt. Laut 

Bohrbericht beträgt die Endteufe - 115,00 m 
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Bohrung Orütte (GS F) 3 

Bohrdatum: 

TK 25: 

26 . 04.1984 (Datum der geophysik. Messung BGR) 

3828 Lebenstedt-Ost 

Gemarkung: Fümmelse 

Rechts: 35 99 300 

Ansatzpunkt: ca. + 92,00 m NN 

Endteufe: ca . 78,00 m u.G. 

Hoch 57 80 675 

: ca . + 14,00 m NN 

Auftraggeber: Phys ikalisch-Technische Bundesanstalt 

Schichtenverzeichnis aufgestellt: Quartär: 

Mesozoikum: 

Grenzzieh ung nach Mikropaläontolog i e : 

Quartär 

0 - 2,00 m Lößlehm, graugelb. 

4 ,00 m Kreidegerölle, mit Lößlehm verbunden, graugelb. 

6,00 m Lößlehm, fein- bis mittelsand ig , g raugelb. 

- 10,00 m Lößl ehm, mittel - bis grobsandig, lagenwe ise Kalk ­

steingerölle, graugelb. 

- 15,00 m Geschiebemergel , grau. 

- 18,00 m Gr obsand, feinkiesig, mittelsandig, l agenweise 

schluffig, braungelb. 

- 21,00 m Mittelsand , grobsandig bis feinkiesig, l agenweise 

feinsandig, braungelb. 

- 24,50 m Feinkies, grobsandig, mittelkiesig, mi t Geröll e n, 

braungelb. 

- 26,50 m Mittelsand, grobsandig, schluffig, braunge l b. 

- 28,50 m Grobsand, mittelkiesig, braungelb. 

- 29,50 m Schluff, feinsandig, humoses Material, grau. 

- 33,00 m Mittelsand, feinsandig, lag e nweise schluffig, 

braungelb. 

- 37,50 m Feinsand, mitte ls and i g, schluffig, braungelb. 

- 42 ,00 m Mittelsand, feinsandig bis schluffig, l agenwe ise 

grobsandig, braungelb. 
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- 43,00 m Feinkies, grobsandig, mittelkiesig mit Kalkstein­

geröllen, gelbbraun, bunt. 

umgelagertes Material aus Jura, Ober­

kreide und Tertiär 

- 55,00 m Tonmergel, braungrau, schluffig, etwas feinsandig, 

an der Basis feinkiesig. 

Unterkreide, Unteralb 

- 57,00 m Tonmergelstein, graubraun, schluffig (Fein- und 

Mittelsand als Nachfall aus dem Quratär. 

- 58,50 m Tonstein, dunkelgrau, schluffig, Pyrit, Glaukonit, 

kehlige Flitter, Nachfallsand. 

- 60,00 m Ton- und Tonmergelstein, dunkelgrau (Mischprobe) 

schluffig, etwas feinsandig, Glaukonit, Pyrit. 

- 61,50 m Tonstein und Feinsandstein, dunkelgrau bzw. weiß­

grau, Feinsandsteinbröckchen, teilweise dunkel­

grau und mit Glaukonit verwachsen, Pyritschlie­

ren, detritische klare Quarzkörner mit tonigem 

Bindemittel, vermutlich Hangendbereich des Hils­

sandsteins. 

Unteralb, Hilssandstein 

- 75,00 m Sandstein, hellgrüngrau, glaukonitisch, detriti­

sche Quarzkörner der Feinsandfraktion, einzelne 

dunkelgraue tonige Lagen im Kopf der Folge. 

- 78,00 m Sandstein, dunkelgrau, massenhaft Glaukonit, et­

was Pyrit, mergeliges Bindemittel. 

Der Hilssandstein wurde nicht durchteuft. 
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2.1 Überarbeitete Schichtenverzeichnisse alter Bohrungen 

Bohrung Zwerg-Adersheim 

Bohrdatum: 

TK 25: 

Gemarkung: 

Rechts: 

Ansatzpunkt: 

Endteufe: 

vermutlich vor 1932 (s. Er l äuteruingen zur Geol. 

Karte v. Preußen, Nr. 2093 Barum, S. 51 ) 

3828 Lebenstedt-Ost 

Adersheim 

36 01 636 

ca. + 110,00 m NN 

ca. 360,40 m u. G. 

Hoch : 57 79 493 

ca. - 250,40 m NN 

Auftraggeber: unbekannt 

Strat i graph i e: 

Tiefstes Cenoman, Ober-, Mitte l ­

und Unteralb 

O - 117,00 m "Graue, graublaue und grün l ichgraue Mergel und 

Tone, Unteres Cenoman und Gault". 

Untera l b , Hilssandste i n 

- 129,90 m "Grüner g l aukonitischer , anfangs mü rbe r , später 

sehr fester ouarzitischer Sands t ein (Einfa l len 

10°). 

---------- - -------------Transgr ession-- - - ---- ----- - --------

Unterkreide, Apt, Barr~me, Hauterive 

- 254,20 m "Du nke l graue , meist mergelige To ne, Neokom". 

- 255,10 m "Tonig - kalkiges, sehr fossilre i ches Braune i sen-

konglomerat, Basiskonglomerat". 
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Transgressionskonglomerat der Unter­

kreide 

------------------------Transgression----------------------

Jura, Lias, vermutl. Pliensbachium 

- 350,70 m "Dunkle Tone mit Toneisensteinen (255,10 m -

255, 40 m Toneisensteinbank), Amaltheentone". 

"Gamma-delta-Grenzkalkbank" 

- 352,80 m "Z. T. feinoolithische Kalkeisensteine, Capricor­

nuschichten". 

Lias, Unterpliensbachium 

- 360,40 m "Dunkle Tone". 
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Bohrung Fü~melse 1 

Bohrdatum: 

TK 25: 

Gemarkung: 

Rec hts: 

Ansatzpunkt : 

Endteuf e : 

31 .01. - 27 .0 5.1939 

3828 Lebe nst e dt - Ost 

Fümmelse 

36 01 100 

ca. + 91 ,00 m NN 

ca. - 338 ,50 m u. G. 

Auftraggeber : Deutsch e Vacuum Oel AG 

Schichtenverzeichnis: 

St rat igraphi e: Unterkreid e : 

O - 5,00 m Quartär, ungegliedert . 

Hoch 

68,80 m Unt e rkr e ide, Oberhauterive. 

Unterhauter iv e 

57 81 47 0 

ca . - 247,50 m NN 

75 ,50 m Tr ansgressionskonglomerat mit Brauneise nooiden. 

--- ----------- -- - - ---------- Transgression 
Jura, Lias, Unteres Toarc ium? 

- c a. 75,50 m ----- - -----Störung --- -- --- - ------------- - - --- -

76,70 m Unterkreide, Unterhauterive. 

Transgressionskonglome r at 

-- - ----------- -- ------- - Trans g r ession------------- ------- --

- ca. 234,00 m Jur a , Lias, Unter es Toa r cium? 

- 338,50 m Endformation : Tri a s, Un terer Musc helkalk . 
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Bohrung Fümmelse 1003 

Bohrdatum : 

TK 25 : 

Gemark ung: 

Rechts: 

25.02. - 02.03 .19 57 

3828 Lebenstedt-Ost 

Fümmelse 

35 99 690 

Ansatzpunkt: ca . + 92,00 m NN 

Endteufe: ca. 227 , 00 m u. G. 

Hoch: 57 80 830 

ca . - 135,00 m NN 

Auftraggeber : Mobi l Oil AG, Westerce ll e 

Revision: 

o - 13,50 m Quartär. 

bei 25,00 m Unteralb, evt. Apt, nicht aber Barr~me. 

bei 60 , 00 m 
Ober hauterive. 

und 100,00 m 

-- -- ----------- --- -- ---- Grenze be i -100,00 m vermutet-- -- --

bei 11 0,00 m Unt e r haute rive 

--- -- --- ---- - ---- -- ---- -Transgression--- - ---------- - -- - -- - -

von 137,00 m 

bis 140 ,00 m 
Jura, Dogger , Aa l enium. 

Di e tieferen Bereiche wurden nicht revidiert 

Be i 227 ,00 m Endt e uf e . 
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Bohrung Fümmelse 1004 

Bohrdatu m: 

TK 25: 

Gemarkung: 

Rechts: 

Ansatzpunkt: 

Endteufe: 

06.03. - 14.03.1957 

3828 Lebenstedt-Ost 

Adersheim 

36 00 345 

ca. + 96,00 m NN 

ca. 232,50 m u. G. 

Hoch 

Auftraggeber: Mobil Oil AG, Westercelle 

Revis i on : 

O - 56,50 m Quartär . 

57 80 420 

ca . - 136 ,50 m NN 

- 100,00 m Unterkre i de, Unteralb, tonig -sch l uffige bis fein­

sandige Faz i es. 

- 114,00 m Unteralb, Hilssandst•in . 

-- ---- -- ---- - -----------Transgression----------------------

- 137,80 m Vermutlich Apt, i nsbes ondere nach Faziesvergleich 

mit den Bohrungen H 1, 5 und 6. 

-- ------------------ ----Transgression---------- ----------- -

- 141 , 00 m Oberbarr~me . 

- -- ---- - ----------- - --- -Transgression -- ---- --------- ---- -- -

- 170,0 0 m Mittelbarreme. 

vermutlicher Ausfall von Unterbar­

reme durch Störung. 

- 222,00 m Ober- ( und Unter-? ) -Hauterive , kein Transgres ­

s ion skongl omerat. 

- ----- - ----------------- Transgression- - - -- ------------- - ---

- 232 , 50 m Endformation: Jura, Lias, Oberes Pliensbachium. 
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Bohrung Fümme l se 1005 

Bohrdatum: 

TK 2 5 : 

Gemarkung: 

16.03. - 26.03 .1957 

3828 Lebenstedt-Ost 

Drütte 

Rechts: 35 99 220 Hoch: 57 81 165 

Ansatzpunkt: ca . + 92,50 m NN 

Endteufe : ca. 223,30 m u. G. ca . - 130,80 m NN 

Auftra ggeber : Mobil Oil AG, Weste rce l le 

Revision: 

O - 17,00 m Quartär . 

- ca. 50 ,00 m Barr~me nach Mikroproben . 

( - ca . 80,00 m nach Log - Ve r g l e i ch mi t K 101) 

- c a. 119 , 00 m Oberhauterive. 

- 129,50 m Unterhauterive. 

- - - ---------------------Transgression-------------- - - - - ----

- 223 ,30 m Jura, Dogg er - Unterbajocium - Aalenium. 

Der J uraanteil wurde ni cht revidi e rt . 
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3 . Stratigraohie, Fazies und Mächtiakeiten 

3.1 Lias 

Liasschichten wurden durch die Bohrungen Fümmelse 1, 1001, 

1002, 1003, 1004, 1005 und Zwerg-Adersheim 1 erschlossen. Die 

Pegelbohrung Fümmelse (GSF) 10 erbohrte ein geklüftetes Ton­

und Tonmergelsteingebirge des Ober-Pliensbachium. Dies bele­

gen calcitbelegte Harnischflächen im Bohrgut. 

Die basalen Lias-Schichten wurden nicht durchteuft. 

3.2 Dogger 

Dogger-Schichten wurden in den Bohrungen Fümmelse 1003 und 

1005 in toniger Fazies und mit Dogger-beta-Sandstein ange­

troffen. 

3.3 Hauterive 

Die Unter-Kreide transgrediert wie in weiten Teilen des Salz­

gittergebietes mit Unterhauterive über Jura-Schichten (Lias, 

Dogger und Malm). 

Die Bohrungen Fümmelse 1, 1001, 1002 und 1005 weisen relativ 

vollständige Hauterive-Profile auf, die Bohrung Fümmelse 

(GSF) 10 zeigt dagegen nur Oberhauterive. Da die Bohrungen in 

relativ kurzen Entfernungen stehen, wird der Ausfall von Un­

terhauterive in der Bohrung Fümmelse (GSF) 10 aufgrund einer 

Störung angenommen (s. Anl. 3 und Schichtenverzeichnisse). 

Die Durchschnittsmächtigkeit der Hauterive-Schichten wird in 

dem hier betrachteten Gebiet auf ca. 65,00 m geschätzt. Dies 

bedeutet gegenüber der Bohrung KONRAD 101 keine Veränderung 

der Gesamtmächtigkeit des Hauterive. Im Unterhauterive ist im 
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Bereich der Bohrungen Fümmelse eine deutliche Mächtigkeitsab­

nahme um ca. 10,00 m gegenüber der Bohrung Konrad 101 festzu­

stellen. 

3.4 Barr@me 

Mit der Bohrung Heidberg 10 wurde die Aufschlußlücke zwischen 

den Bohrungen auf dem "Heidberg" (H 1 - 9) und der Bohrung 

Fümmelse 1 verringert (Abb. 1), denn die Bohrung erschloß 

Schichten des Mittelbarr@me. Dem gleichen Zweck dienten die 

Bohrungen Heidberg 11 und 12, die nördlich der Drütter Quar­

tärrinne nordöstlich der Bohrung Fümmelse 1005 stehen. Siebe­

legten Schichten des Mittelbarr@me in der unmittelbaren Umge­

bung der Bohrung Fümmelse 1005, wodurch die stratigraphische 

Einstufung indirekte Bestätigung findet. 

Die Gesamtmächtigkeit der Barr@me-Schichten konnte weder durch 

die Bohrungen der Heidberg-Serie noch durch die alten Bohrun­

gen festgestellt werden. 

Die Bohrungen Fümmelse 1004 und 1005 waren im Abschnitt Bar­

r@me nur unzulänglich bearbeitet. Auch eine Revision (Anl. 19) 

von Mikroproben konnte nicht die erhoffte Klarheit schaffen 

(s. Schichtenverzeichnis Fümmmelse 1005}. Von dem Barr~me-Pro~ 

fil der Bohrung Fümmelse 1004 sind die höheren, als Barr~me 

angesprochenen Teile vermutlich ins Apt zu stellen. Es ist an­

zunehmen, daß die "graugrünen" (Glaukonit?) "bis graublauen 

Mergeltone" und der liegende "dunkelgraue, fein glimmerstau­

bige Ton" eher der petrographischen Beschreibung des Apt auf 

dem Heidberg entsprechen. Deshalb ist es unwahrscheinlich, daß 

Apt in strukturtiefer Position ausfällt, in strukturhoher Po­

sition dagegen mit dem hier seltenen Schichtglied, dem Unter­

apt, angetroffen wird. Der primäre Ausfall von Unterbarr@me 

ist im Salzgittergebiet ebenfalls unwa~rscheinlich, da es in 

weiter Verbreitung angetroffen wurde. Dementsprechend ist in 

der Bohrung Fümmelse 1004 ein Ausfall des Unterbarr@me an ei­

ner Verwerfung anzunehmen. 
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3.5 Apt 

Die Sedimentation der Apt-Schichten erfolgte in einem flachen 

Epikontinentalmeer mit stark differenziertem Küstenverlauf. 

So entwickelten sich be i den Mikrofaunen nicht Leit- sondern 

Ökoformen die sich an anderen Fundorten nicht wiederfinden. 

Der Nachweis von Unterapt ist für die St ra tigraphie und somit 

für die Beschreibung der Paläogeographie des Apt im Raum 

Braunschweig-Salzgitter von besonderem Interesse. Sowohl in 

den Schächten Konrad 1 und 2 als auch in der Bohrung Konrad 

101 {- 1986) fehlt Unterapt. Auf der Südflanke des soge­

n an n t e n "o r ü t t er s p o r n s" des s a l z s t o c k s Th i e de (_ , 1 9 8 6 ) 

steht Unterapt in einer Mächtigkeit von mehr als 9 ,00 man. 

Das 8,85 m mächtige Oberapt der Bohrung Heidberg 1 umfaßt die 

nach der auch hier üblichen französischen Gliederung definier­

ten höchsten Teile des Apt, näm li ch das Clansayes und das Obe­

re Gargas (Mittleres Oberapt; s. Anl. 1). Das tiefere Gargas 

fällt vermutlich an einer Verwerfung aus. Möglich ist aber 

auch, daß Oberapt hier mit dem Oberen Gargas transgrediert. 

In der Bohrung Konrad 101 errei cht das Obe rapt eine Mächtig­

keit von 17,30 m. 

Glaukonitreiche , sch l uffig-feinsandige Sedimente kennzeichnen 

die randnahe Beckenfazies am Südostrand des niedersächsischen 

Kreidebeckens ab dem Gargas (- 1982). Entsprechend wur­

den , wie bereits im Abschnitt "Barr~me " diskutiert, Teile des 

Barr~me der Bohrung Fümmelse 1004 ins Apt gestellt. 

3.6 Alb 

Das Unteralb transgrediert im südlichen Salzgitter-Geb i et mit 

feinkörnigem, glaukonitischen Sandsteinen über Oberapt. Diese 

entsprechen dem Hilssandstein. Von dem Hilssandstein am Stra­

totyp - 1976 ) unterscheiden sie sich aber ganz erheb-

lich. (1976) führte daher eine Gl iederung für das süd-
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liehe Sa lzg itter-Gebiet ein, in der verschiedene Horizonte un­

terschieden wurden. Aber auch diese Gliederung ist im Gebiet 

südöst l ich der Schachtanlage Konrad, insbe~ondere im Raum Orüt­

te - Adersheim nicht anwendbar. 

Obwohl erheb l iche Unterschiede in den e i nzelnen Schüttungs­

körpern im Salzgitter-Gebiet bestehen, wird hier der Begriff 

"H i lssandstein" für d i e hier auftretenden basalen Sande des 

Unteralb beibehalten, so daß die Einstufungen von - (1908) 

und (1912) übernommen werden können. 

Eine Dreigliederung, wie sie für die Hilsmulde und die Grube 

"Morgenstern" durchgeführt werden kan n , ist in den hier vor-

liegenden Bohraufschlüssen nicht möglich ( 

Anl. 1 ) . 

1976), (vgl . 

Kenntnisse über die flächenhafte Verbreitung des Hilssandstein 

stammen aus zahlreichen Bohrungen und Veröffentlichungen, wie 

z . B . - ( 196 9 ) , - ( 198 6 ) und- ( 196 5 ) . Ferner 1 i e -

gen Daten aus dem Schacht 2 der Schachtanlage KONRAD (Salzgit­

ter) und der in den dreißiger Jahren erfolgten Explorat i onstä­

tigkeit der Erdölindustrie und des Reichsamtes für Bodenfor­

schung vor. Dabei wurde auch der Heidberg bei Adersheim als 

Teil der Struktur Thiede geologisch untersucht. 

Im Salzgitter-Gebiet konnte allgemein beobachtet werd en, daß 

der Hilssandstein nach N ausdünnt -• 1932) und in eine 

tonig-schluff i ge Beckenfazies übergeht. Nach SSW und SSE hin ­

gegen f i ndet sich aussch li eßlich sand i ge Fazies und die Sand­

steinmächtigkeiten nehmen erhebl i ch zu (- 1965; -

1976). Eine Zunahme von Tongehalten in der Sandschüttung kann 

bereits zw i sc hen den Bohrungen H 5 und H 6 festgestel l t wer­

den. 

Di e Beschreibungen der in den hier zitierten Bohrungen ange­

troffenen Hilssandsteinfazien differieren. Die Festigkeit des 

Geste i ns wird als mürbe, schwach verfestigt , hart und fest be ­

zeichnet und als Bindem i ttel werden Ton, Schluff, Karbonat und 
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Kieselsäure angegeben. Stets ist jedoch Glaukonit vorhanden. 

Die Korngrößen werden in allen Bohrungen als im Fein- bis Mit­

telsandspektrum liegend beschrieben. 

Am Heidberg ist der Sandstein als Folge seiner oberflächenna­

hen Position tiefgründig verwittert. In einem Straßenaufschluß 

im Zuge der Verlegun~ einer Ferngasleitung entlang der L 495, 

im Kreuzungsbereich der Straße nach Fümmelse, zeigte sich das 

Profil eines verwitterten glaukonitischen Sandsteins, in dem 

gelegentlich noch verwitterungsresistentere plattige Lagen er­

halten geblieben sind. Der übrige Teil des Aufschlusses weist 

die Konsistenz eines schwach bindigen Sandes auf. 

Der Hilssandstein erwies sich in den Bohrungen am Heidberg 

als wasserführend, wobei die liegenden tonigsandigen Schichten 

des Oberapt als Stauhorizont wirken. 

Die Mächtigkeit des Hilssandstein variert. Am Heidberg bei 

Adersheim beträgt sie ca. 10,50 m und in den Bohrungen Zwerg­

Adersheim 1 12,90 m, Fümmelse 1004 14,00 m und in der Pegel­

bohrung Drütte (GSF) 3 16,50 m. In der Bohrung Konrad 101 ist 

Hilssandstein 3,20 m, im Schacht Konrad 2 nur noch 1,50 m mäch­

tig. 

Die Gesamtmächtigkeit des Alb konnte in der Bohrung Zwerg­

Adersheim 1 mit ca. 117 m festgestellt werden. Demgegenüber be­

trägt sie in der Bohrung Konrad 101 209,50 m. 

3.7 Quartär 

Die Bohrungen Heidberg 10, 11 und 12 weisen Bestandteile auf, 

welche auf ein glazifluviatil gebildetes Sediment, vermutlich 

saalekaltzeitlichen Alters, schließen lassen. 

Bemerkenswert ist ein in den Schichtenverzeichnissen der Boh­

rungen Drütte (GSF) 3 sowie in den Bohrungen Fümmelse 1, 1001, 

1003 und 1004 als "Humoser Horizont" und als "Braunkohlenton" 
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beschriebener Hor izont. Diese r wird als kaltzeitliche Umlage-

rung angesehen ( mündl. Mitt. ) . Vermutlich findet 

dieser Horizont seine Verbreitung ausschließlich in der Quar ­

tärrinne von Drütte (si e he Anl. 3). 

Die Quartär-Schichten führten i n allen Bohrungen der Heidberg­

Ser i e Grundwasser. Die tonig-merge ligen Unterkreide-Schichten 

an de r Bas i s des Quartär erwiesen sich als Stauhorizonte. 

Die geolog isc h strukturellen Verhäl tni sse 

De n nördlich en Teil der Oderwa ldstruktur bildet der Sal zst ock 

Thiede. Di eser bew i rkt mit seinem nac h SW ragenden Sporn ei­

ne Aufwölbung der post-salinaren Schichten. 

N 

I 
1 - ---

•1000 

• 1SOO 

-2000 

' 
l . 2500 

--- --============== l _JOOO 

Abb . 2: Geologisches N-5 Profil durch den "Orütter Sporn" des 

Sa l zstock Thiede ( Abb. 7 aus- 1986 ) 

I. St. = Immendorfer Störung 

Aufgrund dieser Aufwölbung finden sich Unterkreide-Schichten 

zw i schen dem Oderwa l d und Adersheim im S und Dr ütte und Füm­

melse im N exponiert. Die Schichten gehen deshalb mit umlau­

fendem Streichen unter Quartär-Bedeckung aus. 

Auf der Südflanke der Auf wölbung bildet de~ Hilssandstein die 

Anhöhe des Heidbergs bei Adersheim. In einem 1937, vermutlich 

"' 
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nördlich der Straße Adersheim - Wolfenbüttel, angelegten 

Schurf wurde das Streichen des Hilssandsteins mit Streichen 

50°, Einfallen mit 10° SE festgestellt (Anl. 6). Die Anl. 2 

zeigt ein ebenfalls relativ flaches Einfallen des Hilssand­

steins nach SE. 

Auf der Nordflanke des Sporns fallen die Unterkreide-Schichten 

steiler ein. 

Die Quartärrinne von Drütte findet sich im Scheitel der Auf­

wölbung. Ihre Entstehung kann als Folge selektiver Ausräumung 

im Bereich schon vorhandener Störungen und Klüfte gedeutet 

werden. Diese wären als Scheitelstörungen Ausdruck einer Zer­

rungstektonik über dem Salzstock. Sie stehen nicht im Zusam­

menhang mit dem prä-salinaren Untergrund. 

In den hier zitierten Schichtenverzeichnissen alter Tiefboh­

rungen und in den Bohrungen Heidberg 1 - 4 können Störungen 

festgestellt werden (Anl. 2 und 3). Diese erfassen in den Boh­

rungen Fümmelse 1, 1004 und Fümmelse (GSF) 10 Teile des tiefen 

Oberhauterive und das Unterhauterive. Regionale Beobachtungen 

lassen einen Verwurfbetrag von ca. 10 - 15 m möglich erschei~ 

nen. Dies entspricht der mittleren Mächtigkeit des hier als 

normalerweise vorhanden unterstellten Unterhauterive. 

Die Anl. 2 zeigt in einer Gesamtschau die Kulissenprofile 

durch die Bohrungen H 1 bis H 9, einschließlich der Bauwerks­

gründung der BAB-Brücke WF 13. Die Profile wurden teilweise 

interpretativ ergänzt, um ein geschlossenes Bild von den am 

Heidberg erbohrten Schichtenfolgen zu erhalten. Durch eine 

relativ enge Probennahme war es möglich, eine genauere Grenz­

ziehung vorzunehmen, die dann eine differenzierte Darstellung 

der jeweils angetroffenen Schichtglieder bei der Profilgestal­

tung zuließ. 

Sämtliche am Heidberg erbohrten Schichten wurden in einem stra­

tigraphischen Profil zusammengefaßt (Anl. 1). Für die Konstruk­

tion dieses Profils gilt das zuvor Gesagte. 
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Der Vergleich des Profils der Bohrung Zwerg-Adersheim mit 

dem zusammengesetzten Profil der Bohrungen Heidberg 1 bis 6 

weist auf eine Verwerfung von ca. 65 m hin, bezogen auf die 

Basis Hi lssandstein (Anl. 4). CARLE ( 1938) sieht derartige 

Verwerfungen als im Zusammenhang mit dem Salzaufstieg gebil­

det an. 

Paläooeograohischer Abriß 

Die Mächtigkeitsdifferenzen der Unterkreide-Sch icht en zwischen 

dem Bereich der Schachtanlage Konrad und dem Be r eich um den 

Adersheimer Heidberg erklären sich aus der paläogeograph i sche n 

Gesamtsituation , der Verteilung von Beckenrandbereichen , Hoch­

lagen und tieferem Spez ia lbecken in der Unterkreide. Die all­

gemeine Entwicklung des Sedimentationsraumes ist durch die re­

gressiven und transgressiven Phasen des Unterkreide-Meeres ge­

kennzeichnet. Einen Überblick über diese Phasen zeigt Abb. 3. 
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Abb. 3: Zusammenstellung der transgressiven und regressiven 

Phasen des Unterkreide-Meeres (aus - 1978) 
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In dem hier zu betrachtenden Südostteil des niedersächsischen 

Beckens transgrediert die Unterkreide mit dem vorwiegend to­

nig-mergelig ausgebildeten Unterhauterive. Gelegentlich ist 

wi e in de n Bohrungen Zwe r g-Ader sheim, Fümmelse 1 und Ko nrad 101 

ein Transgressionskonglomerat mit Brauneisengeröllen ve r schie­

dener Korngrößen und Zu s ammensetzung ausgebildet. Sandfazies , 

wie s i e aus weiter westl i ch liegenden Schwellengebieten be-

kannt i st ( 1971), wurde h i er nicht angetroffen. 

Obe r hau t er i ve und Unterbarr~me f o l gen in normaler Lagerung. 

Aufgrund der Bohrberichte und der Boh r ergebnisse der Heidberg­

bohrungen kann über die Entwick l ung des Unterbarr~me keine An­

gabe gemacht werden . 

Der Fund von Ober- und Unterapt i n den Bohrungen Heidberg 1 , 

5 und 6 deutet gegenüber dem Bereich der Schachtanlag~ Konrad 

e i ne tiefere Beckenposition des Unterapt auf der Südflanke des 

Drütter Sporns an. Vermutlich transgrediert Oberapt am Heid­

berg mit dem Höheren Gargas, da dessen tiefere Teile ausfal­

l en . 

Mit der Transgression des Unteralb erfolgte von einem südlich 

gelegenen Liefergeb i et die Schüttung des Hi lssandsteins. Die­

ser Sand kann a l s ein submarin en~standener Küstensand ve r ­

standen werden, der auf dem flachen Schelf eines Epikontinen­

ta l -Mee r es über Verteilerr i nnen beckenwärts transport i ert wur­

de. Ve r gle i chba r e Verhältnisse beschreibt -(1986, 

S . 271) aus dem "Lower Greensand" des Bere i chs Apt/Alb von 

Süd-England. 

Nach der Sedimentation des Hilssandsteins griff das Unteralb­

Meer weiter nach Süden. Somit wi r d der ehemalige küstennahe 

Bereich selbst Becken. Es folgt die Sedimentation mächtiger 

Tonsteinpakete. 
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6. Bewertung der Bohrungen 

Die Bohrungen am Heidberg bei Adersheim trugen zu e inem besse­

ren Verständnis der Stratigraphie, Paläogeographie und Tekto ­

nik im Raum Drütte, Adersheim und Fümmelse Wesentliches bei . 

Als Ergänzung des BGR-Bohrprogramms wu rden alte Bohrprofile, 

sofern möglich, revidiert und Pegel- und Bauwerksgr ündungsboh ­

rungen stratigraphisch bearbeitet und in die Interpretation 

der geologischen Verhältnisse einbezogen. 

Die wichtigs ten Ergebnisse des vorliegendenen Berichtes waren 

die stratigraphische Einstufung und Verbreitung des am Heid­

berg bei Adershe i m anstehenden glaukonit i schen Fe insandste ins 

in das basale Unteralb und damit verbunden dessen Zuordnung 

zum Hilssandstein. Wä h rend Ob erapt in s e in en Unterstufe n Cl an­

sayes und Gargas nachgewiesen werden konnte, wurde Unterapt 

mit einer bisher im Salzgitter-Gebiet nicht beobachteten Mi ­

krofauna angetroffen. Die Bohrung Drütte (GS F} 3 weist ein ca. 

21,00 m mächt iges Hilssandsteinpaket a uf. Dam i t wurde erstmals 

die ungefähre Mächtigkeit des durch Brunnenbohrungen in Drütte 

erschlossenen Hilsandsteins erfaßt. 

BUNDESANSTALT FÜR GEOWISSENSCHAFTEN UND ROHSTOFFE 

Im Auftrag: Sachbearbeiter: 
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Anl. 17: Mikropaläontologischer Bericht Bohrung Fümmelse (GSF) 10 

Anl. 18: Ergänzung zum Mikropaläontologischen Bericht Bohrung Füm­

melse (GSF) 10 

Anl. 19: Mikropaläontologische Überprüfung der Fümmelse-Bohrungen 

anhand der bei Mobil Oil (Celle) noch vorhandenen Proben 

Abbildungsverzeichnis 

Abb. 1: Lage der Bohrungen Heidberg (H 1 - H 12), Fümmmelse 

(Fm) 1, 1001, 1002, 1003, 1004, 1005, (GSF) 10, Drütte 

(D) 1, Drütte (GSF) 3 (D 3), WF 13, Zwerg-Adersheim, 

Adersheim (A) 1 und 2 und Oder (0) 1 

Ausschnitt aus der TK 25, Blatt 3828, Lebenstedt-Ost 

Abb. 2: Geologisches N-S Profil durch den "Drütter Sporn" des 

Salzstock Thiede (Abb. 7 aus JARITZ, 1986) 

Abb. 3: Zusammenstellung der transgressiven und regressiven Pha­

sen des Unterkreide-Meeres (aus KEMPER, 1978) 
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l) Bohrung: 

l) Lage: 

Anlage 6 

Barum 
(2093) 

Sc hurfgraben im Hilseandstein. 

An der Strasse Wolfenbüttel-Adersheim. 
Auftraggeber: 

Unternehmer: 

Jahr: 

f'luelle: 
.::1:--1) 

Höhe: Bearbeiter: 

Der Sandstein ist bis zu dieser Teufe ver­
wittert, ziemlich locker und dadurch ist 
die an sich schlecht ausgebildete Sohioh­
tung nicht sehr deutlich. 
Mehrere harte Bänke und zutiefst eine 
durchgehende harte Schicht zeigten Jedoch 
übereinstimmend und klar ein Lage~abild 
mit Streichen N 50 0 und Pallen lO nach 
Ost. 

ericht vom 30.7.1937. 

9l 



Schurfgraben im Hilssandstein 

Strasse Wolfenbüttel - Adersheim. 

Pho 

2093 - 91 . 



An lage 7 

Bundesanstalt fUr Geowissenschaften 

und Rohstoffe 

Ref. 2.32 - Paläontologie, 
Biostratigraphie 
und Sammlungen 

Einsender: 

Fundort: 

Qrj J J bobnmg 

Bohrung Heidberg 1 

88772 - 88789 

Proben-Nr.: 88827 - 88829 

Blatt : Lebenstedt-Ost 

Bearbeiter: 

re: 

3828 

Planfeststellungsverfahrenh 
Grube Konrad 

36 01 . 790 
57 80 680 

Probe 1 

2,7 - 2,8 rn 

(88772) 

Probe 7 

bei 12 rn 

(88773) 

Probe 8 

12,5 rn 

(88774) 

Probe 9 

13 m 

(88775) 

Arme Sandschalerfauna mit 
Hyperarnrnina gaultina 
Reophax rninuta 
Textular ia bettenstaedti (sehr selten) 
Ammobaculites sp. 

Unter-Alb 

Sandschalerfauna mit Schwarnmresten: 

Hyperarnrnina gaultina 
Glornosp ira gordialis 
Tritaxia sp . (klein) 
Textul aria aff. bettenstaedti 
Trocharnrnina globigeriniformis 
Haplophragmoides nonionoides 
Haplophragrnium sp. 

Unter-Alb 

wie vorher 

Sandschaler-Gemeinschaft ähnlich der 
vorigen, doch T. bettenstaedti häufiger 
und zusätzlich wenige Lenticulinen und 
große Marssonellen 

Unter-Alb 

- 2 -



Probe 10 

13,50 - 13,65 m 

(88827) 

Probe 11 

14.0 m 

Probe 11 

14.0 m 

(88776) 

(88829) 

Probe 11 a 

1 4 , 1 5 m ( 8 8 8 2.8 ) 

- 2 -

fassilleer 

fossilleer 

fossilleer 

Sandschaler-Gemeinschaft von der gleichen 
Zusammensetzung wie diejenige der Probe 7 

Unter-Alb 

----------------------Transgression--------------------------------

Probe 12 

15.0 m (88777) 

Probe 13 

16.0 m 

Probe 14 

17.0 m 

Probe 15 

18.0 m 

Probe 16 

19,0 m 

(88778) 

(88779) 

(88780) 

(88781) 

Textularia bettenstaedti (massenhaft) 
Reophax minutus 
Hyperammina gaultina 
Gaudryinella sp. 
Haplophragmoides sp. 
Glomospira gordialis 
Apt-Lenticulinen 
Gavelinella intermedia 

wie Probe 12 

wie Probe 12 

Ober-Apt 

wie Probe 12, doch mit 
Ammodiscus incertus rel. häufig 

wie Probe 12, doch mit höherem Anteil von 
großen Apt-Lenticulinen (und anderen Kalk­
schalern) und Ammodiscus incertus. Viele 
großwüchsige Foraminiferen. 

- 3 -



Probe 17 

20.00 m (88782) 

- 3 -

wie Probe 16, aber mit noch mehr groß­
wüchsigen Exemplaren und noch höherem 
Kalkschaler-Anteil. 
Zusätzliche Komponenten: 
Valvulineria gracillima 
Saxocythere tricostata 

Die Mikrofaunen von Probe 12 - 17 sind durch extreme Sandschaler­

Dominanzen bei Uberwiegen von Textularia bettenstaedti ausgezeichnet~ 

Diversitäten und Individualgrößen nehmen von unten nach oben ab, d.h. 

die Lebensbedingungen wurden zunehmend ungünstiger. Ein vergleich­

barer Trend und eine ähnliche Faunenzusammensetzung wurden im Clan­

sayes von Sarstedt beobachtet (vgl. Geol. Jb. A 65). 

Die Schichtenfolge repräsentiert auch hier höchstes Apt (Clansayes) 

in einer siltig-feinstsandigen-glaukonitischen Randfazies. 

Probe 18 

21,00 m (88783) 

Probe 19 

22,00 m (88784) 

Probe 20 

23,00 m (88785) 

Clansayes 

Hochdiverse Mikrofauna mit großwüchsigen 
Arten. Neben den großen Apt-Lenticulinen 
u. a. : 

Textularia bettenstaedti (rel. selten) 
Gaudryina dividens 
Gavelinella intermedia 
Valvulineria gracillima 
Saxocythere tricostata 
Batavocythere hiltermanni 
Neocythere sp. 

wie Probe 18 

wie Probe 18, doch ärmer und weniger divers 

Die Mikrofaunen von Probe 18 - 20 sind eindeutig als höchstes 
Gargas (in NW-Deutschland auch bekannt als Inflexus-Mergel) einzu­
stufen. Das Gargas entspricht dem mittleren Bereich des Apt. Das 
tiefere Gargas fehlt. Da dieses sonst überall - auch im Gebiet von 
Salzgitter - vorhanden ist, kann mit hoher Wahrscheinlichkeit ange­
nommen werden, daß es in dieser Bohrung an einer Verwerfung ausge­
fallen ist. 

0ber-Gargas 
(mittleres 0ber-Apt) 

- 4 -



- 4 -

-------------------------Störung-----------------------------------

Probe 21 

24,00 m (88786) 

Probe 22 

24 - 26 m (88787) 

Probe 23 

26 - 29 m (88788) 

Probe 24 

32,00 m (88789) 

Dieser Bereich führt eine merkwürdige Mikrofauna, die in dieser 
Zusammensetzung bisher noch an keiner anderen Stelle beQbachtet 
worden ist. Sie ist ausgezeichnet durch häufiges Auftreten großer, 
doch stets stark verdrückter Trocharnminen (wahrscheinlich der Art 
T. squamata). Daneben treten auf: 

Textularia bettenstaedti (nie häufig) 
Haplophragmoides sp. 
Epistomina chapmani (massenhaft in Probe 23) 
Gavelinella intermedia. 

Besondere Faziesentwicklung des 

Unter-Apt 



Bundesanstalt fUr Geowissenschaften 
und Rohstoffe 

Ref. 2.32 - Paläontologie, 
Biostratigraphie 
und Sammlungen 

Einsender: 

Drillbohrung 

Fundort: Heidberg 2 

Proben-Nr.: 88790 - 88797 

Blatt: -. -. . Nr. 3828 

Bearbeiter: 

Planfeststellungsverfahren 

Grube Konrad 

re: 
h : 

36 01 800 

57 80 640 

Probe 1 

3,8 m 

Probe 2 

(88790 ) 

- 4,5 m (88791) 

Probe 3 

6-7 m 

Probe 4 
7-8 m 

Probe 5 

8-9 m 

(88792) 

(88793) 

(88794) 

Reophax minutus 
Ammobaculites sp. 
Trocharnmina squamata 
Haplophragmoides cf . nonionoides 
Ammodiscus incertus 
Verneuilinoides subfiliformis 

arme Sandschalerfauna des 

mittleren Unter-Al b 

wie Probe 1, doch etwas diverser durch 

Textularia bettenstaedti 
Hyperarnmina gaultina 
Gavelinella intermedia 

wohl wie vorher, doch mit hohem Anteil 
von Fremdmaterial aus höherem Alb und 
Oberkreide. 

wie Probe 3, zusätzlich mit 

Epistornina spi nulifera und 
Stacheln von Herniaster phrynus 

wie Probe 4 

- 2 -



Probe 6 

9 - 12 m (88795) 

Probe 7 

12 - 15 m (88796) 

Probe 8 

15 - 17 m (88797) 

- 2 -

divers~Sandschalerfauna als vorher mit: 

Epistomina spinulifera 
Marginulina jonesi 
Lamarckina lamplughi 
Hemiaster phrynus 

wohl wie Probe 6, doch durch Fremd­
material stark verunreinigt 

wie Probe 7 

Der obere Abschnitt der Bohrung kann eindeutig als mittlerer 

Bereich des Unter-Alb eingestuft werden . . Nach unten nimmt der 

Anteil von Fremdmaterial erheblich zu, so daß keine sicheren 

Aussagen. mehr möglich sind. Vermutlich auch unten noch Unter-Alb. 



Anlage 9 

Bundesanstalt fUr Geowissenschaften 
und Rohstoffe 

Ret. 2.32 - Paläontologie, 
Biostratigraphie 
und Samml ungen 

Einsender: Proben-Nr.: 88798 - 88802 

Blatt: 
Bearbeiter: 

Fundort: Drillbohrung Heidberg 3 

Planfeststellungsverfahren 

Grube Konrad 

re: 

h : 
36 0 1 810 
57 80 530 

Probe 1 

3 - 6 m 

Probe 2 

(88798) 

6 - 7.5 m (88799) 

Probe 3 

7 . 5 - 9 m (88800) 

Probe 4 

9 - 12 m (88801) 

Probe 5 

12 - 1S m (88802) 

Mischprobe aus Alb- und Oberkreide­
Material, 

nicht datierbar 

Hyperammina gaultin~ 
Textularia bettenstaedti 
Haplophragmoides nonionoides 
Trochammina sp .sp. 
Tritaxia pyramidata 
Schwammreste 

Unter-Alb 

hö herer Abschnitt· 

wie Probe 2 

Fauna geringer divers als vorher mit 
Uberwiegen von: 

Hyperammina ga u ltina 
Textularia bettenstaedti 

Unter-Alb 

mittlerer Bereich 

relativ diverse Mikrofauna: 

Textular ia bettenstaedti (häufig ) 
Gaudryinella sp . 
Epistomina s pinulifera 
Gavelinella intermed i a 

Unter-Alb 

3828 

(t i efe r er Abschnitt , doch 
oberhalb des Hils-Sandstein 



Anlage 10 

Bundesanstalt fUr Geowissenschaften 

und Rohstoffe 

Ref . 2 . 32 - Paläontol ogie, 
Biostratigraphie 
und Sammlungen 

Einsender: Pr oben- Nr . : 

Blatt : Lebenst 

Bear bei ter : 

88803 - 88807 

3828 

Fundor t : Drillbohrung Heidberg 4 

Planfeststel lungsverfahren 
Grube Konrad 

re : 

h : 
36 01 

57 80 340 

Probe 1 

7 - 8 m 

Probe 2 

(88803) 

8 - 8 . 5 m (88804) 

Probe 3 

9 - 9.5 m (88805) 

Probe 4 

15 m 

Probe 5 

(88806) 

18 - 20 m (88807) 

arme und geringdiverse Mikrofauna: 

Hyperammina gaultina 
Haplophragmoides nonionoides 
Ammodiscus incertus 

mittleres Unter- Alb 

wie Probe 1 

reiche Sandschalerfauna mit 

Haplophragmoides nonionoides {häufig) 
Hyperammina gaultina . 
Verneuilinoides subfiliformis 
Textularia aff . chapmani 
Trocharnmina nana 
Trochamrnina globigeriniforrnis 

~.-. le.r-<..} _.Hti;t t'1cE=es Unter- Alb 

geringdiverse Sandschalerfauna mit 

Hyperamrnina gaultina (dominierend) 
Haplophragmoides nonionoides 
Textularia aff . chapmani 

Lt."' h ...e i mittl~QS Unter- Alb 

ähnlich Probe 4, doch Arten wesentlich 
großwüchsiger und Fauna etwas diverser, 
ferner Textular ia bettenstaedti , Gaveli­
nella intermedia und Lenticulina sp. vor ­
handen 

'-'-"' ~e. ,-t. ~ t-i.e:fefes- Unter- Alb 



Anl a g e 11 

Bundesanstalt fUr Geowissenschaften 
und Rohstoffe 

Ref . 2 . 32 - Paläontol ogie, 
Biostratigraphie 
und Sammlungen 

Ei nsender : Pr oben- Nr . : 88808 - 88811 

Blatt : Lebenstedt~ost Nr . 3828 

Bear beiter : -----

Fundort: Drillbohrunq Heidberq 5 

Planfeststellungsverfahren 
Grube Konrad 

r e : 

h : 
36. 01 850 

57 80 730 

Probe 1 

14,5 - 15 m (88808) Textularia bettenstaedti (häufig) 
Glomospira gordialis 
Amrnobaculites reophacoides 
Haplophragmoides nonionoides et sp. 

hohes Ober-Apt 
(Clansayes) 

Probe 2 

15 - 16,5 m (88809) wie Probe 1 doch zusätzlich mit großen 
Apt-Lenticulinen und 

Gavelinella intermedia 
Marginulina cephalotes 
Nodosaria paupercula 
Marginulina acuticostata 

Probe 3 ) 
ähnlich Probe 21 doch Fauna n och diverser . ) 

16,5 - 18 m (88810) 
) und mit höherem Kalkschaler- Anteil. 

Probe 4 ) In der unteren Probe auch Valvulineria 

) gracillima . 
18 - 21 m (88811) 

) 
hohes Ober- Apt 

(Clansayes) 



Bundesanstalt fUr Geowissenschaften 
und Rohstoffe 

Re~. 2.32 - Paläontologie_ 
Biostratigraphie 
und Sammlungen 

Einsender : Pr oben- Nr .: 88812 - 88816 

Blatt : Lebenstedt-0st 

Bearbeiter: 

Fundor t : Drillbohrung Heidberg 6 re: 36 01 

Planfeststellungsverfahren 
Grube Konrad 

h : 5 7 80 990 

Probe 1 

9 m (88812) 

Probe 2 

12 m (88813) 

Probe 3 . 

18,8 m (88814) 

Probe 4 

24 m (88815) 

Probe 5 

29 rn (88816) 

arme und geringdiver se Sandschalerge­
meinschaft: 

Amrnodiscus gaultinus 
Glomospira gordialis 
Tritaxia sp. 
Hyperammina sp . 
Ammobaculites sp. 

wie Probe 1 

sehr arm, 

Unter-Alb 

(Hils-Sdst-Äqui valent ) 

Amrnobaculites reophacoides 
Haplophragmoides sp . 
Schwarnmreste 

Unter-Alb 

(Hils - Sdst- Äquivalent) 

reiche Sandschaler-Gemeinschaft: 

Textularia bettenstaedti (häufig) 
Haplophragmoides nonionoides 
Amrnodi scus incertus 
Glornospira gordialis 

wie Probe 4 

hohes 0ber- Apt 

(Clansayes) 

3828 



Bundesanstalt f~r Geo~issenschaften 

und Rohstoffe 

Ref. 2.32 - Paläontologie, 
Biostratigraphie 

· und Sammlungen 

Einsender: · 

Fundort: 
Bohrung Heidberg 7 

Bohrung Heidberg 7 

Anla ge 13 

Proben-Nr.( 89624, 89627 

Blatt: Lebenstedt-Ost Nr. 3828 

Bearbeiter: 

re: 

h : 

28 m (89624) Sandschaler-Fauna mit 

SO m (89627) 

Textularia bettenstaedti des 

Unter-Alb 

fossilleer, feinsandiger RUckstand mit wenigen 

Glaukonit-Körnern, wohl basaler Sand ("Hils­

Sandstein") des 

Unter-Alb 



Bundesanstalt fUr Geowissenschaften 
und Rohstoffe 

Ref. 2.32 - Paläontologie, 
Bi ostratigraphie 
und Sammlungen 

Einsender: Proben-Nr. : 
Blatt: 
Bearbeiter: 

Fundort: Bhrg . Heidberg 7-12 r e : 
h : 

s . unten! 

Drill-Bohrung Heidberg 7 

re 36 01 890 
h 57 86 300 

Probe 1: 9 m 

(89615) 

Probe 3: 12 m 

(896 16) 

Probe 5 :. 14 m 

(89617) 

Probe 7: 16 m 

(89618) 

Probe 9: 18 m 

(89619) 

Sandschalergemeinschaft• mit 

Te x tularia bettenstaedti · 
Ammobacul i tes sp . 
Glomospira charoides 
Hyperammina gaultina (selten) 

Unter-Alb 

wie vorher 

wie vorher, stärker verschmutzt 

wie Probe 1, doch zusätzlich: 

Verneuilinoides subfiliformis 
Haplophragrnoides no nionoides 
Textularia aff. champmani 
(T. bettenstaedti fehlt) 

Schwammreste 

Unter- Alb 

wie Probe 7 

89582 - 89614, 

89615 - 89638 , 89659. 

- 2 -



Probe 11, 20 m 
(89620) 

Probe 131 22 m 
Probe 151 24 m 

Probe 171 26 m 
Probe 19, 28 m 
Probe 211 30 m 
Probe 22: 31 m 
Probe 23, 50 m 

Sandachaler-Gemeinachaft mit 
Textularia bettenstaedti (häufig) 

Textularia.aft. chapmani 
Gaudryinella sherlocki 
Ammobaculites sp. 
Haplophragmoides nonionoides 
Trochammina squamata 
Hyperammina gaultina 

Unter-Alb 

(89621) 

(89622) 

(89623) Die Pamben 13 - 23 konnten wegen 
(89624) mangels vorerst nicht ausgelesen 
(89625) 

(89626) 

(89627) 

Personal-
werden. 

Drillbohrung Haidberg 8 

re 36 02 200 
h 57 80 280 

Probe 1, 8, 5 m 

(89628) 

Probe 3, 12 m 
(89629) 

Diverse Fauna mit Kalkachalerdominanz: 
Textularia bettenataedti 

Hyperammina gaultina 
Arenobulimina cf. mactadyeni (Verschmutz. ?) 
Tritaxia pyraaidata 
Ramulina muricatina 
Lenticulina gaultina 
Pleirostomella sp., relativ häufig, doch unbestimm­
bar, da stets die letzte Kammer abgebrochen. 
Fernera 
Gavelinella intermedia 
Saxocythere notera 
Aaciocythere aff. decumana 

sehr hohes Unter-Alb 

wie ~be 1 
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Probe 51 15 m 
(89630) 

Probe 71 18 m 

(89631) 

Probe 9a 21·m 

(896 32) 

Probe 111 24 m 

(89633) 

Probe 131 27 m 
(89634) 

Probe 151 33 m 
(89635) 

- 3 -

weniger divers: 
Hyperammina gaultina 
Lenticulina sp, 
Pleurostomella sp. 
Gavelinella intermedia 

Unter-Alb (oberer Abschnitt) 

gering divers, mit SandschalerdominaBzs 

Hyperammina gaultina (häufig) 
Ammodiscus incertus 
Textularia aff. chapmanii 
Gavelinella interhledia 

RUckatandi Inoceramen-Pris~en und viel Glaukonit 

Unter-Alb (oberer Abschnitt) 

arme Sandachaler-Gemeinschafti 

Hyperammina ge,alltina (rel. häufig) 
Textularia bettenst~edti 
Rückstand& viel Glaukonit 

Unter-Alb 

reichere Sandschaler-Gemeinschaft, 
relativ gro8wüchsig1 

Hyperammina gaultina 
Textularia bettenstaedti 
Textularia aff. chapmani 
Reophax sp. 
Verneuilinoides subfiliformis 
Gaudryinella sherlocki 
Trochammina sp. 

Unter-Alb 

ähnlich Probe 11 

Sandschaler-Gemeinschaft, groBwüchsig mit 
Dominanz von 
Hyperammina gaultina und 

Haplophragmoides nonionoides 

Unter-Alb· 1 
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Probe 171 . 39 m 
(89636) 

Probe 191 42 m 

(89637) 

- 4 -

Sandschaler-Gemeinschaft mit 
Dominanz von 
Textularia bettenstaedti, daneben: 

Ammodiacus incertus 
Glomoapira charoides 
TRochammina squamata 
Hyperammina gaultina 

Unter-Alb 

Hyperammina gaultina 
Textularia bettenstaedti 
Ammobaculites ■ubcretaceus 
Haplophragmoides nonionoides 
Trochammina sp.sp. 
Epistomina spinulifera polypioides 

Rttckstand2 häufig kleine Sideritkristallite 

Unter-Alb 

Probe 201 43,5 - 45.0 m 

(89659) 

wie Probe 19, wieder massenhaft 

Sideritkristalldte 

Probe 211 49 - SO m 
(89638) 

wie Probe 19 

Rückstand: wieder massenhaft 

Sideritkristalle 

Unter-Alb 

Drillbohrung Haidberg 9 

re 36 02 170 

h 57 80 480 

Probe 11 5 m 
(89582) 

Probe 31 9 m 
(89583) 

Mischprobe mit viel umgelagerter Oberkreide. 

nicht datierbar 

Hyperammina gaultina 
Trochammina squamata 
Glomospira gordialis 

Unter-Alb 

T 5 -



Probe 51 12 m 
(89584) 

Probe 71 15 m 
(89585) 

Probe 91 18 m 

(89586) 

Probe 111 21 m 
(89587) 

Probe 131 24 m 
(89588) 

Probe 151 27 m 
(89589) 

Probe 171 30 m 
(89590) 

- s -

Hyperammina gaultina 
Ammodiscus incertus 
Glomoapira gordialis 
Verneuilinoides aubfiliformis 
Ammobaculites subcretaceus 
Reophax sp. 
Haplophragmoides nonionoides 

Unter-Alb 

Haplophragmoides nonionoides (sehr häufig) 
Textularia aff. chapmani 
Hyperammina gaultina 
Ammodiscus incertus 

Unter-Alb 

wie Probe 7, doch zusätzlich mit1 

Textularia bettenstaedti und 
Gaudryinella sherlocki 

Unter-Alb 

Ammodiscua incertus 
Textularia bettenstaedti (häufig) 
Trochammina sp.sp. 

Unter-Alb 

Hyperammina gaultina (häufig) 
Textularia bettenstaedti (häufig) 
Ammobaculitea subcretaceus 
TRochammina squamata 
Haplophragmoides sp. 

Rückstands massenhaft Sideritkristalltte 

Unter-Alb 

Sandschalergemeinschaft wie bei Probe 13, 
doch fernera 
Epistomina spinulifera polyploides 
Lamarckina lamplughi 
Rückstands massenhaft Sideritkristalltte 

Unter-Alb 

Fauna und Alter wie Probe 15 

Rückstands wenig Sideritkristallite 
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Probe 191 38 m 

(89591) 

Probe 20: 40-41 m 

(89592) 

Hyperammina gaultina 
Textularia bettenstaedti 
Textularia aff. chapmani 
Haplophragmoides nonionoides 
Trochammina sp. 
Reophax scorpitirua 
Glomospira gordialis 

Unter-Alb 

fossilleer (wohl nur Nachfall) 

Rückstand, Feinsand mit wenig Glaukonit 

nicht datierbar 

Drillbohrung Haidberg 10 

re 36 01 450 

h 57 81 330 

Probe 11 17 m 

(88593) 

Probe 31 20 m 

(89594) 

Probe Sa 22 m 

(89595) 

Probe 71 24 m 
(89596) 

Probe 9a 28-34 m 

(89597) 

durch Oberkreide-Material stark verunreinigte 

Probe, mit 

Verneuilinoides subfiliformis 
Marginulinopsis gracilissima 
Marginulinopsis robusta 
Citharina acuminata 
Dentalina sp. 

· Mittel-Barr~me 

wie Probe 1, doch Sandschaler dominierend 

Mittel-Barrfme 

Lenticulina münsteri 
Marginulinopsis gracilissima 
Marginulina pyramidalis 
Citharina acuminata 
Vaginulina procera isehr selten) 
Epistomina chapmani (massenhaft) 
Verneuilinoides subfiliformis 

Mittel-BarrAme 

wie vorher 

wie vorher 

Mittel-Barr~me. 
- 7 -



Drillbohrung Haidberg 11 

re 36 99 460 
h 57 81 350 

Probe 1 a 8 m 

(89598) 

Probe 3a 10 m 

(89599) 

Probe Sa 12 m 

(89600) 

Probe 7a 14 m 
(89601) 

Probe 91 16 m 
(89602) 

arme Sandschaler-Gemeinschafta 

Ammobaaulites subcretaceus 
Tllochammina sp. 

Mittel-(bis Ober-?) Barr@me 

Ammobaculites subcretaceus 
Verneuilinoides subfiliformis 
Frondicularia condinna 
Epistomina hechti (häufig) 
Gavelinella barremiana 

Mittel-Barr@me 

Gaudryinella sherlocki 
Ammobaculites subcretaceus 
Trochammina sp. 
Epistomina hechti 
Marginulinopsis gracillssima 

Mittel-Barrbe 

Sandschaler wie vorher, ferner: 

Epistomina hechti 
Gavelinella barremiana 
Conorotalites interdedens 
Lenticulina mt1nsteri 
Lenticulina ouachensis 
Frondicularia concinna 
Marginulina pyramidalis 

Mittel-Barrbe 

vorwiegend Sandschaler: 

Verneuilinoides subfiliformis 
Gaudryinella sherlock& 
Ammobaculites subcretaceus 
ferner selten, 
Epistomina hechti 
Gavelinella barremiana 
Marginulinopsis robusta 
Marginulinopsis gracilissima 

Mittel-Barreme 
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Probe 111 18 m 

(89603) 

Probe 131 20 m 

(89604) 

-8-

wie Probe 9, doch zusätllich mit 

Lamarckina hemiglobosa 
Mittel-Barr&ne 

wie Probe 11 

Mittel-Barrßme 

Probe 151 22-23 m Verneuilinoidee subfiliformis 
Ammobaculites subcretaceus 

(89605) Haplophragmoides sp. 
Epistomina hechti 
Marginulinopsis graciliseima 

Mittel-Barr@me 

Drillbohrung Haidberg 12 

re 36 99 580 
h 57 81 340 

Probe 11 10 m 
(89606) 

Probe 31 12 m 
(89607) 

Probe Sa 14 m 

(89608) 

) 
) 

Verneuilinoides subfiliformis 
'I'rochammina sp. 
Gavelinella barremiana 
Epistomina chapmani 
Epistomina hechti 

Mittel-Barr@me 

Ammobaculites subcretaceus 
'I'rochammina sp.sp. 
Epistomina chapmani 

Mittel-Barr8me 

) 
) wie Probe 1, doch Kalkschaler-Anteil geringer 

Probe 7, 16 m ) 
(89609) ) 

) 
Probe 91 18 m ) 

(89610) ) 
) 

Probe 111 20 m ) 
) 

(89611) ) 
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Probe 131 22 m 

(89612) 

Probe 14, 23 m 
(89613) 

Probe 16, 24-29 m 

(89614) 

- 9 -

Probe mit höherem Kalkschaler-Anteila 

Ammobaculit•• subcretaceus 
Verneuilinoides subf111form1s 
Trochammina globigeriniformis 
Trochammina aquamata 
Epiatomina chapmani 
Epiatomina hechti 
Lenticulina münsteri 
Marginulina pyramidalis 
Marginulinopsis robusta 

Mittel-BarrAme 

wie Probe 1 

Ammobaculites subcretaceua 
Verneuilinoides subfiliformis 
Trochammina squamata 
Epiatomina hechti 

Mittel-Barr@me 



Anlage 15 

Bundesanstalt fUr Geowissenschaften 
und Rohstoffe 

Ref . 2 .32 - Paläontologie. 

Einsender: 

Biostratigraphie 
und Sammlungen 

Proben-Nr. : 88667 - 88676 

Blatt: 

Fundort: Brückenbauwerk WF 13 re: 
h : 

36 02 190 

57 80 880 Endlager Grube Konrad 

Baugrundbohrungen für Brückenbauwerk WF 13 der L 495 

südwestlich von Wolfenbüttel: 

Bohrung 1 

Probe 2 -------
2,20 - 4.00 m 

(88676) 

Bohrung 2 

~Ee~~-~ 
2,00 - 4,20 m 

(88667) 

~!:QQ~_J 
4.20 - 5 ,50 m 

(88668) 

fossil leer 

und daher nicht datierbar 

fossil leer 

Hyperammina gaultina 
Glomospira gordialis 
Ammodiscus incertus 
Arnmobaculites reophacoides 
Haplophragmoides sp. 

Etwa 1/3 des Rückstandes besteht aus 

Glaukonit. 

Unter-Alb 

3828 

(höchster Teil des Hils-Sand­
stein-Äquivalents oder höher ) 
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Bohrung 2 

E!:2e~_! 
5.50 - 7.00 m 

(88669) 

~!:22~-2 
7.0 - 7.3 m 

(88670) 

7.3 - 8 . 3 rn 

(88671) 

Bohrung 4 

~!:2e~_i 
1,60 - 3,50 m 

( 88672) 

Probe 3 -------
3 , 50 - 3,90 m 

(88673) 

Probe 4 -------
3,90 - 7,00 m 

(88674) 

Pr obe 5 -------
7 , 00 - 10,00 m 

(88675) 

- 2 -

arme . Sandschale~~Fauna. besanders mit 

Reophax. minutus 
Verneuilinoides subfilifarmis, ferner 

Fisch- und Schwammreste 

Im Rückstand· massenhaft Glaukonit 

Unte r -Alb 

wohl höherer Teil des Hils­
Sandstein-Äquivalents 

nur Fischreste 

Im Rückstand massenhaft Glaukonit 

Unter- Alb , 

wohl Hi l s - Sandstein- Äquivalent 

fossilleer, daher nicht datierbar. 

Der Rückstand besteht aus Feinsand. 

Hypera.rnrnina gaultina 
Reophax minutus 
Arnmodiscus incertus 
Arnmobaculites sp . 

tiefe s Unter-Alb 

fossilleer 

fossil leer 

fassilleer 

Bei den fossilleeren Proben. kann mit gewisser Wahrscheinlichkeit 

Hils- Sandstein angenommen werden, denn dieser ist durch sehr arme 



Bundesa~~t~lt f ü r Geo~issenschaften 

und Rohstoffe 

Ref . 2.32 - Paläontol ogie , 
Bi ostratigraphie 

· und Samml ungen 

Ein sender : 

Anlage 16 

Pr oben-Nr. : 92197 - 92206 

Blat t: .Lebenstedt- Ost Nr . 3828 

Bearbeiter : 

Fun dort: Bhrg. Drütte (GSF) 3 re: 35 99 030 
. h : 57 80 675 

Probe 1 Fossil leer 

43,5 - 45 m Sp 

(92197) 

Probe 2 Einige Calcisphären und 2 Lenticulinen, 

51,0 - 52,S m Sp wahrscheinlich Verunreinigung, 

(92198) nicht datierbar 

Pr obe 3 Fossil l e er 

52 , 5 - 54 , 0 m Sp 

(92 199) 

Probe 4 Nur wenige umgelagerte Fossilkornponenten a us 

55 , S - 57,0 m Sp Tertiär , Oberkreide: und Jura , 

(92200) nicht datierbar 

Probe 5 Fossille er 

57,0 - 58 ,S m Sp . 

(92201 ) 

Probe 6 Sandschaler - Fauna: 

58 , 5 - 60,0 m Sp Ammodiscus incertus 

( 92202) 
Glomospira sp. 
Textularia bettenstaedti 

Unter - Alb 

- 2 -
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Probe 7 Fossilkornponenten aus mehreren Systemen, 

60,0 - 61,5 rn Sp nicht datierbar 
(92203) 

Probe 8 Fossil leer 

61,5 - 63,0 rn Sp 

(92204) 

Probe 9 Fossil leer 

75,0 - 76,5 rn Sp 

(92205) 

Probe 10 Fossil leer 

76,5 - 78,0 rn Sp 

(92206) 

Die Rückstände der Proben 5 - 10 bestehen aus Feinst- bis Feinsand 

mit variierenden Anteilen von feinem Glaukonit, so daß dieser Be­

reich wohl gedeutet werden muß als 

"Hils-Sandstein" 



Bundesenstalt für Geo~issenschaften 

und Rohstoffe 

Ref. 2.32 - Paläontologie,· 
Biostratigraphie 

· und Sammlungen 

An l age 17 

Einsender; Proben-Nr.: 92107 - 92126 

Fundort: Bohrung Filrnmelse 

(GSF) l'fO 

51,0 - 52,5 m Sp (92107) 

55,5 - 57 ,O m Sp (92108) 

58,5 - 60,0 m Sp (92109) 

) 
) 
) 
) 

Blatt: 

Bearbeiter: 

re: 36 00 5 

h : 57 81 480 

Fossilleer 

63,0 - 64,5 m Sp 

(92110) 

Arme Gemeinschaft mit dominierenden 

Sandschalern: 

Textularia bettenstaedti 
Hyperarnmina gaultina u.a. 

neben wenigen allochthonen Komponenten. 

Falls nicht umgelagert: 

64,5 - 66,0 m Sp 

(92111) 

66,0 - 67,5 m Sp 

(92112) 

Unter-Alb 

Fossill eer, n icht datierbar 

Epistomina caracolla (häufig) 
Lamarckina lamplughi 
Hechtina antiqua (sehr selt en) 
Planularia crepidu l ar is tricarinella 
Marginulinopsis gracilissirna 
Pseudoglandulina humilis 
Protocyt here triplicata 
Paranotacythere sp. s p . 

Ober-Hauterive (mittlerer Abschnitt) 
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67,5 - 69,0 m Sp 

(92113) 

69,0 - 70,5 m Sp 

(92114) 

70,5 - 72,0 m Sp 

(92115) 

72,0 - 73,5 m Sp 

(92116) 

73,5 - 75,0 m Sp 

(92117) 

84,0 - 85,5 m Sp 

(92118) 

85,5 - 87,0 m Sp 

(92119) 

- 2 -

wie vorangehende Probe 

wie die vorangehende Probe, doch zusätzlich 

als auffallende Komponenten 

Haplophragmium aequale und 

Epistomina ornata 

Alter wie vorher 

ähnlich wie die vorangehenden Proben, doch 

Haplophragmium aequale häufiger 

Neben 

Epistomina caracolla und 
Planularia crepidularis tricarinella: 

Lamarckina lamplughi 
Hechtina antiqua (typ. Form) 
Frondicularia simplicissima 
Pyrulina sp. 
Marssonella kumrni (selten) 

ähnlich der vorangehenden Probe, 

reichere Mesofauna 

Ober-Hauterive (mittlerer Abschnitt) 

Lingulina tenera 
Saracenaria sublaevis 
Marginulina prima 
Frondicularia bicostata 
Spirrilina polygyrata 
Pseudohealdia pseudohealdiae 
Ogmoconcha contractula 

Lingulina tenera 
Saracenaria sublaevis 
Marginulina prima 
Lenticulina varians 
Nodosaria dispar 
Nodosaria vulgata 
Ogmoconcha contractula 
Pseudohealdia pseudohealdiae 
Ogmoconchella adenticulata 
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88,S - 90,0 m Sp 

(92120) 

90,0 - 91,5 m Sp 

. (92121) 

112,5-114,0 m Sp 

(92126) 

Lingulina tenera 
Saracenaria sublaevis 
Marginulina prima 
Frondicularia bicostata 
Ogmoconcha contratula 
Pseudohealdia sp. 

Spärliche Mikrofauna mit 

Ogmoconcha contractula, Hauterive-Nachfall, 

Cavellina (Paläozoikum des Ostse e-Raumes, 

Nachfall aus dem Pleistozän), Pentacrinus­

Stielglied. 

Marginulina prima 
Lingulina tenera 
Frondicularia bicostata 
Bairdia molesta 
Liasina vestibulifera 
Isobythocypris elongata 
Ogmoconchella septenari a 
Ogmoconcha klingleri 
Po lycope c f. cerasia 

Proben 82118 - 92121 und 92126 Oberes Pliensbachium (: Domerium, 

Lias delta) mit wechselden Anteilen von Nachfall-Mikro fossilien, 

meist aus der Unterkreide, Hauterive. 



Anlage 18 

Bundesan~talt fJr Geo~issenschaften 

und Rohstoffe · 

Ref. 2.32 - Paläontologie, 
Biostratigraphie 

· und Sammlungen 

Einsenders Proben-Nr.: . 92255, • 92260 

Blatt: 

Bearbeiter: 

Fundort: Bohrung FUmmelse (GSF) X re: 36 00 51.0 

h : 57 .81 480 

zweiter Bericht an zusätzlich gen.ommenen Zwi schenpro ben; 

Sp. 75,0 - 76,5 m (92255) 

Sp. 76,5 - 78,0 m (92256) 

Sp. 78,0 - 79,5 m (92257) 

~p. 79,5 - 81,0 m (92258) 

Sp. 81,0 82,5 m (92259) 

Sp. 82,5 - 84,0 m (92260) 

nach Röhrchen-Diagnose 

Ober-Hauterive 

Epistomina caracolla (häufig) 
Frondicularia concinna 
Planularia crepidularis tricarinella 
Protocythere triplicata 
u.a. 

Ober-Hauterive 

keine Anzeichen für Unter-Hauterive 

wohl Störung 

nach Röhrchen-Diagnose Lias wie 

im ersten Bericht beschrieben. 



Anlage 19 

Bundesans:t.al t filr Geo .. :is senschaf ten 
und Rohstoffe 

Ref. 2.32 - Paläontologie, 
Biostratigraphie 

· und Sammlungen 

Einsender: · Proben-Nr.: -------------

Fundort: 

Blatt: Lebenstedt-0st 

Bearbeiter: 

re: 

h : 

Nr. 3828 

Mikropaläontologische Uberprüfung der Fümmelse-Bohrungen anhand der 

bei Mobil 0il (Celle) noch vorhandenen Proben (TK 25 Lebenstedt-Ost 

FUmmelse 1: 

MP 37,80 - 38,40 m 

39,40 - 40,60 m 

70,80 - 71 ,80 m 

Fümmelse 1003: 

Sp 25 m 

Sp 60 - 110 m 

Ftirnmelse 1004: 

Nr. 3828) 

schon 0ber-Hauterive 

0ber-Hauterive 

mit Rehacythereis senckenbergi: 

Unter-Hauterive. 

Aus dem kritischen Bereich von 73 - 80 m 

lagen keine Proben vor. 

nur massenhaft Textularia bettenstaedti 

Unter-Alb oder auch 0ber-Apt. 

die im Schichtenverzeichnis angegebenen Datie­

rungen können bestätigt werden. 

Das Probenmaterial ist äußerst schlecht und 

erlaubt keine sicheren Datierungen. Die 

Sp 120 m kann wohl als Barrerne datiert werden. 
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Fürnmelse 1005: 

Oberhalb von Sp 100 m äußerst schlechtes Material, das keine sichere 

Uberprüfung erlaubt. 

Sp 68 m 

Sp 129,S m 

wohl bereits Ober-Hauterive 

noch keine Doggerkomponenten vorhanden. 




